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Erſchein' täglix mit Aus⸗ 
nahme der Montage unt 
der Tage nach den Feier⸗ 
tagen. Abonnementspreis 
für Danzig monatl. 30 Pf. 
(täglich frei ins Haus), 
in den Abholeſtellen und ber 
Expedition abgeholt 20 Bi. 
Vierteljährlich 
90 Pf. frei ins Haus 
60 Pf. bei Abholung. 
Durch alle Poſtanſtalten 
3,20 Mt. pro Quartal, u 
Briefträger beſtellgeld 
1 Mk. 62 Pi. 
Sprechſnmden der Nebaftwm 
11-12 Uhr Vorm. 
Keuerhagergaſſe Nr. 4 


daß im Herbſt dem Reichstage trotz der be- 
kannten conjervativen Ermunterungen dazu in 
der Preſſe eine größere Militärvorlage wegen 
der dritten Bataillone noch nicht zugehen ſoll, 
wird jetzt von den verſchiedenſten Seiten und auch 
officiös beſtätigt. Allerdings wird von dieſer 
Seite zugegeben, daß die Regierung den Wunſch 
hat, die dritten Bataillone ſpäter zu erhalten und 
daß dieſe Forderung für die Dauer nicht zu um- 
genen ſein wird. Aber es ſei doch unzeitgemäß, 
jetzt ſchon die Gemüther mit dieſer Forderung zu 
beunruhigen. „der Ausbau der Marine — jo 
heißt es in einer zweifellos officiöfen Auslaſſung 
des „Kamb. Correſp.“ — die Neubildung 
anderer ſehr wichtiger Formationen, der 
Pioniere, der Berkehrsiruppen, der Maſchinen- 
gewehrabtheilungen und beſonders die Der⸗ 
ftärkung der lange ſtiefmütterlich behandelten 
Cavallerie durch Errichtung der Jäger zu Pferde, 
die bevorſtehende ſehr koſtſpielige umbewaffnung 
der Infanterie und vielleicht die umänderung der 
deutſchen Feldgeſchütz-Laffete zu einer Oel- oder 
Luftdruck-Rücklaufs-Caffete und die Anbringung 


erfordern bedeutende einmalige und laufende 
Mehrausgaben. Man wagt auch in optimifti- 
ſchen Kreiſen nicht zu ne daß ein Antrag auf 
Vermehrung der Infanterie auf große Sym⸗ 
pathien ſtoßen werde, wohl aber hofft man, daß 
das Publikum einer Derbeſſerung des Verkehrs- 
weſens (Einſtellung von Automobilen) großes 
Intereſſe entgegenbringen wird. Es iſt ja möglich, 
daß dieſe oder jene einflußreiche oder maßgebende 
Perſönlichkeit die Errichtung von dritten Ba- 
igillonen für nothwendig hält, um die zurück ⸗ 
kehrenden Chinakrieger unterzubringen und um 
dns Avancement bei der Infanterie vor dem 
Stocken zu retten, allein bereits nach 
Entlaſſung der neden im Herbſt 1901 laſſen 
ſich kaum DBerlegenheiten conftruiren, um eine 
joihe noch nicht dringliche Vorlage genügend zu 
rechtfertigen. Das Stochen im Avancement freilich 
muß in den Kauf genommen werden, dafür hat 
aber die Armee eine recht erfriſchende Be- 
ſchleunigung im Kvancement ſoeben nach Er- 
richtung des Expeditionscorps genoſſen. Auch 
rechnet man in wirklich maßgebenden Kreſſen 


ſeyr mit der Summung des Bolkes, und es iſt 
nicht unber a 
Expedition, 


des Dolkes aufgenommen wurde. 
deutendes Sättigungsgefühl, was 


militäriſche 


wollen wir den Erfolg jehen in einem Wieder- 
auſſchwung unſerer Induſtrie und unſeres 
Exports. Zetzt ſchaffen die bedenklichen Kriſen, 
in denen Induſtrie, Handel und Wandel ftehen, 


(Nachdruck verboten.) 


Des Nächſten Ehre. 


Driginafroman von Hildegard v. Hippel. 


38) (Fortſetzung.) 
Das unbeſtechliche Rechtsgefühl des fungen 
Ofſfipers ließ keinen Gelbitbeirug zu. 
„Ich kniee vor euch als getreuſter Vaſall, 
Pfalzgräfin, ſchönſte der Frauen! 3 
Befehlet, jo ſtreit ich mit Kaiſer und Reich, 
Befehlet, jo will ich für euch, für euch, 
} Die Melt in Fetzen zerhauen!“ 
Jene Worte, jener Augenblick fielen ihm 
wieder ein. 

Das war nur Scherz! Aber der zitternde Klang 
ſeiner Stimme, der heiße Schlag ſeines Herzens, 
das war nicht Scherz geweſen! ; 

Nichts, nichts konnte ihn von dieſer Minute 
löſen. Er hatte das einfachste Sittengeſetz miß- 
achtet, es ließ ſich nicht ſpotten! Wenn auch nur 
eine Minute. lang, er hatte das Weib eines 
anderen begehrt! 

Und in dieſem Augenblicke, hatte ihn der 
Mann durchſchaut. Tornow fühlte wieder den 
haßerfüllten Blick und hörte die Meſſerſchärfe 
der Anrede. Und wenn tauſendmal vorhin ſchon 
Antipathie vorhanden war, herbeigeführt durch 
die Verſchiedenheit der Charaktere, in dieſem 
Augenblicke wuchs fie auf Scherns Seite zu Miß⸗ 
trauen und Haß. 

Tornow holte ſchwer Athem. 

Und ſpäter, daß er ſich ſpäter ſo raſch zurück ⸗ 
fand, nicht zum wenigſten ihr hatte er es zu ver- 
danken. Ihre ſtolze Unnahbarkeit und die doch 
ſo berzliche, ſchlichte Güte ihres Weſens weckten 
in ſedem, der tiefer in ihr reiches Innenleben 
eindrang, Höheres als einen flüchtigen Raufc. 
Go konnte die Liebe einziehen in fein Herz, die 

Liebe zu jenem jungen Mädchen. 5 

Ulli! Eine ftarke Erſchütterung erfaßte ihn, als 

er jetzt zum erſten Male die Ereigniſſe des 
Morgens mit ihr zuſammenbrachte. 
Wie ein großes, jauchſendes Entzücken am da⸗ 
ſein war es über ihn gezommen mit der Liebe 
zu dieſem reizenden Geſchöpf! Alles, was an 
Gedanken, an Gefühl, an Thaten in ihm lebte, 
begann er mit ihr in Zuſammenhang zu 
bringen; er lebte bewußter, intenfiver, ſeitdem er 
fie kannte — und doch ſo unendlich viel zarter 
und inniger. Was 
Leben ſchmüchte, er begriff es N ehr. S 
früheren Schmerzen — er lächelte über ſie — 
was waren fie gegen das Weh, das ihr 
zwelſeindes junges Geſicht bereiten konnte: 


es nicht mehr. Seine 


Haupt in die Kand, dann ſchlug er die Mappe 
auf und begann, an fie zu ſchreiben. Aber es 
wur unendlich ſchwer, das Rechte zu treffen, durfte 


er boch nicht zu viel ſagen! Gedankenlos 309 er 


von Panzerſchilden für die Bedienungsmannſchaften 


geblieben, daß die oftafiatiihe 
ſo begeiſtert ſie vom größten Z eil 
doch ein be- 


Horbeeren anbetrifft, binterlaſſen hat. Junächſt 


früher war und ihm das 


Er ſetzte ſich an den Schreibtiſch und ſtützte das 
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eine vollkommen gerechtfertigte Scheu vor nicht 
durchaus erforderlichen Mehrausgaben für 
militäriſche Zwecke.“ 

Nach dieſer officiöfen Auslaſſung werden an 
den Reichstag auch ohne die Forderung der 
dritten Bataillone ſchon genug andere Mehr- 
eee für militäriſche Zwecke geſtellt 
werden. 


Politiſche Tagesſchau. 


Danzig, 9. Juli. 

Am Sarge des Altreichshanzlers. 

Nagaz, 8. Juli. Fürft Philipp Ernſt zu Hohen- 
lohe-Schillingsfürſt, der geſtern Nachmittag hier 
eintraf, theilte den deutſchen Bundesfürſten und 
den gegenwärtigen Kerrſchern officiell den Tod 
feines Vaters mit. Die Leiche, mit einem 
filbernen Crucifix auf der Bruſt, liegt in 
einem ſchweren Cichenhoßfarg, der innen mit 
einem Zinnbelag verjehen und mit weißer Seide 
ausgeſchlagen iſt. das Antlitz iſt nicht entſtellt, 
nur die wächſerne Hautfarbe verräth den Zodien, 

Morgen früh wird die Leiche in aller Stille 
von der hieſigen katholiſchen Geiſtlichkeit nach 


dem Bahnhof geleitet und mit dem Zuge wiſchen 


10 und 11 Uhr Dormittags über Lindau - Rürn- 
berg nach Schillingsfürſt überführt werden. Hier 
wird die Leiche erſt ins Schloß und von dort in 
feierlichem Zuge nach dem Friedhof gebracht, wo 
die Beiſetzung neben der Fürſtin erfolgt. Hohen 
lohe hat beſtimmt, daß auf ſeinem Grabſtein, 
der in der Form dem der Fürſtin gleichen joll, 
nur die Inſchrift komme: Chlodwig Karl Bictor, 
Farſt zu Hohenlohe - Gchillingsfürft, Prinz von 
Ratibor und Corvey, geboren am 31. Mär; 1819, 
geſtorben am Auch daß er im einfachen 
ſchwarzen Gewande oder in kleiner Uniform be⸗ 
ſtattet ſein wolle, beſtimmte der Fürſt. 

Ragaz, 9. Juli. Nach Einſegnung der Leiche 


des Fürſten Hohenlohe wurde der Sarg um 


7% Uhr auf den mit Kränzen geſchmückten 


Leichenwagen gehoben. die Kurkapelle ſpielte 


Trauerweſſen. Unter Glockengeläut ſetzte ſich der 
Zug in Bewegung. Hinter dem Sarg ſchritten die 


Familienangehörigen, der deutſche Geſandte, die 
e von Ragaz und die deutſchen Kur 
gäſte. 


vertreten werden: der Reichskanzler durch den 


Chef der Reichskanzlei v. Wilmowskit das Aus- 
är v. Richt⸗ 


wärtige Amt durch den Staatsſec 
hofen, das Staatsminiſterium vorausſichtlich durch 
die Miniſter Thielen und Poſadowshi, ſowie den 
Unterſtaatsſecretär Freiherrn v. Seckendorff. 

die Schubfächer des Schreibtiſches auf — was 
ſollte er ihr ſagen? 

Endlich füllte ſich der vor ihm liegende Bogen. 
wieder ging ihm der rührende Ders durch den 
Kopf, den ſie ihm heute früh geſchicht hatte, er 
neigte ſich über die zartduftende Noſe, und die 
Spannung in feinem jungen Geſicht ließ nach. 

„die Worte, die Sie mir heute früh geſchrieben 
haben, meine heißgeliebte ulli, ſind mir in dieſem 
Augenblicke mehr wert, als Sie ahnen können. 
Es gab eine Zeit, in der Ihre Zweifel mich 
kränkten und allen Trotz, der in mir war, 
aufſtachelten. Ich habe längſt keinen Trotz 

mehr — Gott weiß es — ich habe nur noch 

Liebe. > 

Glaube an mich, Ulli, mein Alles. 

Ich kniee vor dir und lege mein Haupt 
deine ſüßen Hände. Glaube an mich! 

Ich darf nicht mehr jagen. 

Ich weiß nur, daß, wenn du jetzt nicht an 
mich glaubſt, nur die Verzweiflung für mich 
übrig bleibt. Albrecht“. 
Er las den Brief nicht mehr durch; faſt angſt⸗ 

voll raſch ſchob er ihn in ein Couvert und ver- 
ſchloß ihn. 

Der Burſche klopfte und trat ein. 

„Einen ſchönen Gruß vom Herrn Leutnant, 
er würde in zehn Minuten da ſein. Er ließe 
fragen, was denn los ſei?“ 

Tornow lächelte ſchwach. 


„Bringe dieſen Brief Fräulein Ulli v. Motter. 


Berſuche, ihn der jungen Dame ſelbſt zu über- 
geben. Gelingt es dir nicht, ſo gieb ihn der 
fingeren Schweſter.“ 


. machte ſein ehrwürdigſtes Geſicht. 
das i 1 


jüngere Fräulein find im Garten“, 
meldete er, „und läßt ſeine Karnickels graſen, 
ich kam vorbei, als ich zum Kerrn Leutnant ging.“ 

„Es iſt gut!“ ſagte Tornow. Mache es ſo, 
wie ich es dir geſagt habe.“ 

der Tag. rückte indeſſen vor. Die Wirthin 
räumte den Tiſch ab und brachte den Kaffee, 
fie warf im Kinausgehen einen langen Blick au 
ihren jüngſten Pflegebefohlenen, dem ſie trotz 
der umgedrehten Bilder aus der Zeit ihres 
Seligen nicht gram ſein konnte. 

Tornow ſchob die Gardine zurück und blichte 
zum Fenjter hinaus. Wo nur der Költy ſo lange 
blieb! Er ertrug es nicht länger. Er nahm die 
Mütze vom Nagel und trat vor die Thüre. 

Das Flimmern und Leuchten um ihn herum 
nahm zu, er ſchloß geblendet die Augen. 
Im Nachbargarten bei der Wäſcherin trock- 
neten unzählige Handichuhpaare auf den ſtraff 
gezogenen Leinen, und die braunäugige Lieſel 
wär ſoeben im Begriff, neue dazu zu hängen. 
Ganz unten am Ende der ſonnigen Straße 
tauchte etwas Weißes auf; Tornow zuckte zu- 
ſammen, und es berflaſtzete ihn plötzlich wie 
eine Welle von Glück und Koffnung. 


S 


ann 


Schillingsfürſt, 
anderen hohen 
deutſchen Reichstages und in meinem eigenen die tief- 


heute Nachmittag 


„Pillnitz, 
Ihre Nachricht von dem Ableben Ihres verehrten 
Vaters erhalten und behklage den Verluſt, den unſer 
Vaterland durch den Tod dieſes weiſen Staats mannes 
erlitten. a 


| fürft) 
die Nachricht von dem Kinſcheiden Ihres Herrn Vaters, 


betroffen worden ſind. Möge Ihnen 
rechten Schmerze 
der Verewigte durch ſeine bis | 
unabläſſig fortgeſetzte, von vorbildlicher patriotiſcher 
Am Bahnhof wurde der Sarg auf den Singebung getragene und von reichen Erfolgen ge⸗ 


bewahren werde. der Ver 
Werthſchätzung verbleibe ich Ihr a 


Aber die ihn trug, f 
ſondern die graciöfe Geſtalt der Frau Hberſt, die, ein 


in 


nicht. 


Dank, der wußte noch von nichts. 


Mittwoch, 10. Jul. 


Danzi⸗ 


Kleine Danziger Heitung 
Organ für Jederm 


für Stadt und Land 
aus dem 


Es haben ſich thatſächlich Erinnerungen 
des Zürften vorgefunden deren Umfang 
aber noch nicht feſtgeſtellt iſt. Der Fürft 
hatte die Abſicht, von Raga; nach Kuſſig 
und von dort im Herbſte nach Schillings- 
fürſt überzuſiedeln, wo er ſeine denkwürdigkeiten 


ordnen wollte. Es lag nicht in ſeinen Wünſchen, 


daß die Denkwürdigkeiten gleich nach ſeinem 
Tode zur Veröffentlichung gelangen ſollten. Das 


Teſtament befindet ſich im Hausarchiv zu Schillings 


fürſt. 
Unter den eingelaufenen Telegrammen befinden 
ſich zahlreiche von Beamten, die mit rührender 
Verehrung ihres einſtigen Chefs gedenken. 

Im Namen des Reichstages ſandte Graf 


„ eine Beileidsdepeſche folgenden Wort⸗ 
lauts: 


„Aus Veranlaſſung des Hinſcheidens des früheren 
Reichskanzlers, des Fürſten Chlodwig zu Hohenlohe 
ſpreche Euer Durchlaucht, und den 
Hinterbliebenen ich im Namen des 


gefühltefte Theilnahme aus. Präſident des deutſchen 
Reichstages Graf v. Balleſtrem.““ 

Der ſchweizeriſche Bundesrath ließ durch den 
hier eingetroffenen deutſchen 


Gefandten in Bern, v. Bülow, ſein aufrichtiges 


Beileid ausſprechen. 


der König von Sachſen telegraphirte: 
8. Juli. Mit tiefem Schmerze habe ich 


Albert.“ 
Prinz-Regent Luitpold von Baiern ſandte 


3 Kandſchreiben an den Zürſten Philipp 
Ernſt: 


„Mein Herr Fürſt Kohenlohe-Waldenburg⸗Schillings⸗ 
Mit dem tiefſten Bedauern vernehme ich ſoeben 


des Hohenlohe - Waldenburg- 
Schillingsfürſt, und ich fühle mich gedrängt, Ihnen, 
mein Kerr Fürſt, meine innige und aufrichtige Theil ⸗ 
nahme an dem ſchweren Derluſte zum Ausdrucke zu 
bringen, von welchem Sie und Ihr fürſtliches Haus 
in Ihrem ge- 
das Bewußtſein Troſt verleihen, daft 
ins hohe Greiſenalter 


Zürften Chlodwig 


" Wirkfamkeit in feinem Heimathlande Baiern 


Aatafaln geſtelll Dor Zug fuhr um 10% Uhr ab. . = ; 
ne Reh be 2 en 5 90 ; 27 pers had vielfachen 11 2 
u 5 8 Beiſetz Herr Zürft, daß ich perſönlich die vielfachen ienſte 
an. DI Uhr e Br 5 Beifetiung 23 8 edlen ä in treuem Gedächtniſſe 


der Verſicherung beſonderer 
Luitpold.“ — 


Auch der Präſident der franzöſiſchen Republik 
hat ſein Beileid ausgedrückt. Geſtern Nachmittag 


Wenn ſie ſelbſt kam — wenn ſie vorüber- 
ging ihn nur anfah, eine Secunde 
lang mit ihren ſüßen augen — er wußte 
— dann war alles gut! das Weiße kam näher 
und näher, es war ein heller Sonnenſchirm. 
war nicht Ulli v. Motter, 


Päckchen im Arm, 
zuwanderte. 
Tornow trat einen Schritt zurück, als ſie 
vorüberging, und verneigle ſich reſpectvoll. Aber 
was war das? — Die Frau Oberſt, deren huld- 
reicher Gegengruß im Städtchen bekannt und be- 


liebt war, überſah ihn; mit kaltem hochmüthigem 


der Whonung der Wäſcherin 


Geſichtsausdruck wandte fie den Kopf zur Seite 
den Garten der blonden Lieſel zu. 


und ging auf 
Ganz faffungslos ſah er auf fie hin. Dann trat 
er in den Flur feines Fauſes zurück — er hatte 


begriffen. 
— ſchon Stadtgeſpräch 


Alſo ſchon Stadtgeſpräch 
geworden! 1 
Er drückte leiſe die Thüre feines Zimmers auf 
und machte ſie wieder zu. Dann ging er mit 
geſenktem Haupt zu einem Gtuhle und ſetzte ſich. 
Langſam glitt der Zeiger vor, er rührie ſich 


Da endlich leichte, raſche Schritte auf der 
Treppe! Die Thür wurde aufgeſtoßen und das 
vergnügte Geſicht des 


jungen Kölin erſchien 
in ihr. 


„en Tag, Tornowchen, 
Tornow wandte langſam 


was willſt du denn?“ 
den Kopf, Gott ſei 


„Ich ſchieße mich mit Schern — morgen früh. 
Ich wollte dich bitten, mein Secundant zu ſein.“ 
„Alle Teufel!“ ſagte Hölty erſchrocken. 

Er neſtelte am Gurt ſeines Säbels, ſein ehr 
liches Geſicht war eine große Frage. 3 

„Ich ſtehe ſelbſtverſtändlich zu deiner Verfügung! 
aber um Gottes willen, Menſch, ſag' mal, was 
iſt denn da paſſirt? Wie iſt das jo plötzlich ge- 
kommen?“ 

„Man hat Frau Schern geſtern Abend um 
zehn uhr in der Nähe meines Kauſes geſehen, 
das genügte, um mir eine Forderung zu ſchichen!“ 

Hölty ſah den Kameraden ſtumm an. Der hielt 
dem Blick ſtand, und der Ausdruck ſeines 
Geſichtes war jo wahrhaftig, ſo ernſt und vor- 
nehmer Würde voll, daß der andere ſchwankend 
in ſeinem Verdacht wurde. 

„Und du wußteſt nichts, gar nichts davon!“ 

Tornow erblaßte. Einen Augenblick ſchwieg 
er, dann ſagte er feſt: „Nein, ich mußte nichts 
davon!“ 

Höltn wurde wieder unſicher. 

„Aber ſage mir, Albrecht“, er ſprach zögernd, 
„wie kommt die Frau Abends um zehn Uhr in 


dieſe Straße? Was hat fie hier zu thun?“ In 


Tornows Augen flammte es leidenſchaftlich auf. 
„Glaubſt du mir oder glaubſt du mir nicht?“ 


yurier. 


Volke. 


ärzte a. D. mili 
als 
meiſter Salomon in Schlüchtern, der ſich, ob- 


woß fih mit 


Beigeork 
wie der Miniſter v d 
hochgeſtellten perſonen in 
kommen könnte, die Anſtoß daran nehmen würden. 
daß er mit schlichtem Abſchied entlaſſen wäre. Kerr 
Kauffmann hat ſich dagegen nie in einem mili⸗ 


Inseraten + Annahme 9 
getterhagergaſſe Kt. & 
Die Expedition ift zur Me 
nahme von Inſeraten Vor⸗ 
mittags von 8 bis Nach⸗ 
mittags ® Uhr geöffnet. 
Auswärt. Annoncen ⸗Agen⸗ 
turen in Berlin, Hamburg, 
Frankfurt a. M., Stettin. 
Leipzig Dresden N. ꝛc. 
Rudolf Moſſe, Haaſenſtein 
nd Vogler, R. Steiner, 
. 2. Daube & Co. 
Emil Kreidner. 
Inſeratenvr. für 1 ſpaltige 
geile 20 Pig. Bei größeren 
Aufträgen u. Wiederholung 
Habatt. 


erhielt Fürft Philipp Ernſt von Hohenlohe; 
Schillingsfürſt folgende Depeſche: 

„Paris, 8. Juli. Ich anke Ihnen für Ihr Tele 
gramm, welches mir den od Ihres Vaters, Sr. Durch- 
ſaucht des Fürſten Chlodwig zu Hohenlo e- Schillings- 
fürft anzeigt. Ich nehme aufrichtigen Ant eil an Ihrem 
Schmerze und überſende hnen den Ausdruck der 
Theilnahme der Republik. Emile Loubet.“ 

Das Telegramm des Königs von Italien 
lautete: 

„Mit ara habe ich von dem Verluſte ver- 
nommen, den Euere Durchlaucht durch den Tod Ihres 
erlauchten Vaters erlitten haben. die Beweiſe der 
Sympathie, welche er Italien und meinem Haufe ftets 
gegeben hat, werden unvergeſſen bleiben; ſein Tod 
erfüllt mich mit aufrichtiger Beirübniß und veranlaßt 
mich, Ihnen und den Ihrigen meine herzliche Theil · 
nahme auszuſprechen. Vittorio Emmanuele.“ 


Die Nichtbeſtätigung der Berliner 
Bürgermeiſter wahl, 
die völlig unerwartet gekommen iſt, beſchäftigt 
begreiflicherweiſe alle politiſchen Kreiſe lebhaft, 
ebenſo begreiflich iſt, daß fie ſelbſt in conjer- 
vativen Kreiſen einen recht peinlichen Eindruc 
hervorgerufen hat. Die „Lib. Correſp.“ erinnert 


bei dieſer Gelegenheit an einige Borkommnifie _ 


der lehten Jahre. Als die Stadtverordneten 
einer größeren weſtfäliſchen Stadt einen dort 
anſäſſigen Rechtsanwalt zum zweiten Bürger- 
meiſter wählten, ſtellte es ſich heraus, daß dieſer 
während des Culturkampfes als Landwehr⸗ 
Offizier mit ſchlichtem Ab ſchied entlaſſen war, 
weil er erklärt hatte, daß er als Katholik 


Gegner des Duells wäre. Er wurde 
darauf in die Reihe der Offiziere a. D. 
verſetzt, alſo in dieſelbe Kategorie, zu der 


Herr Kauffmann gehört, und feine Wahl wurde 
ebenſo, wie die bald darauf erfolgte zum erſten 
Bürgermeiſter vom Kaiſer beſtätigt. In derſelben 
Weiſe wurde ein Arzt, der während des ſog. 
Culturkampfes wegen feiner politiſchen T ig- 
heit mit ſchlichtem Abſchied als Ganitäts-O zier 
der Landwehr entlaſſen war, nach ſeiner Wahl 
zum Beigeordneten einer rheiniſchen Großſtadt 
durch e in die Reihe der Aſſiſtenz- 

a. 1 riſch rehabilitirt und dann 
Beigeordneter beſtätigt. der Bürger⸗ 


tmann a. D., geweigert hatte, 
gebenen 


le 1 


ordneter ‚vom Areupmadh abe 


Doͤltm trat raſch einen Schritt vor, wieder blickte 
er den Freund durchdringend an. 


„Ich glaube dir!“ fagte er dann warm. „Er- 


zähle mir das Nähere.“ 


„da iſt nicht viel zu erzählen“, berichtete 
Tornow fachlich. „der Kernpunkt der Sache iſt 
der, daß man mich ohne weiteres infam ver- 
dächtigt hat und daß ich mich durch die Art 
bieſer Forderung beleidigt fühle. Ich habe in 
Folge deſſen Schern, falls er an ſeiner Be- 
hauptung feithält, für einen Lügner erklärt. In- 
zwiſchen iſt mir der Beweis geliefert, daß Schern 
an ſeiner Verdächtigung feſthält, ja, ihr ſchon 
Ausdruck verliehen hat. Dor fünf Minuten ging 


die Frau unſeres Oberſt hier vorüber und er⸗ 


widerte meinen Gruß nicht.“ 


geſprochen, nun legte er die Hand auf den Arm 
des Kameraden. 

„Morgen wollte ich mich um ein junges 
Mädchen der hieſigen Geſellſchaft bewerben, das 
ich liebe! das kann ich nicht, wenn mich die 
Leute hier nicht grüßen. Ich will dir auch fagen, 
wer es ift — Fräulein v. Motter!“ 

„Ich dachte es mir!“ ſagte Höltn warm. 

„Sag mal! mich nicht grüßen!“ fuhr 
Tornow fort. „du verſtehſt, wenn ich darauf 
brenne, dieſen Menſchen zu züchtigen!“ Seine 
Hand, die auf dem Arm des Kameraden lag. 
zitierte. 2 

„Das iſt ja nichtswürdig, dieſe ganze Ge- 
ſchichte!“ ſagte Költn ehrlich empört. „Und 
wenn man der Sache auf den Grund geht, 
was iſt daran ſchuld? Nichts wie dieſes un- 
würdige Gewäſch, dieſer Klatſch!“ N 
Tornow hörte nicht auf den Kameraden, er 
zog ſeinen Maffenkajten hervor. = 

„Scherns Secundant iſt fein Intimus, der 
Hauptmann v. Döring, du triffſt ihn jetzt zu 
Kaufe. Ehe ich morgen früh in das Duell gehe. 
hinterlaſſe ich ſelbſtverſtändlich noch dem Oberſten 
mein ſchriflliches Ehrenwort, daß ich an dieſem 
inſam ausgeſprengten Gerücht unſchuldig bin. 
Ich werde ihm mein Bedauern ausdrücken, 
daß eine vornehme. tadelloſe Frau ohne 
mein Zuthun in daſſelbe hineinverwichelt 
wurde. Vor allem aber werde ich dem Oberſt 
die Gründe klar legen, die mich trondem dieſes 
Duell haben ausfechten laſſen!“ 

Die beiden Kameraden begannen das Nächſt⸗ 
liegende zu beſprechen, und die nothwendigen 
Auseinanderſetzungen wurden Tornow ſehr er- 
leichtert durch den Tact der auffaſſung und den 
fachlichen Ernſt des jungen Költn. Nach wenigen 
Minuten war alles geregelt, und ſchweren Kerzens 
verließ Költn das Kaus, um ſich zu dem Secun⸗ 
danten des Hauptmanns Gern zu begeben. 

Die rollende Kugel war nicht mehr aufzuhalten. 

8 Gortſ. folgt. 


— 


Tornow ſtand auf, er hatte bis jetzt gan ruhig 


# 
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tärifhen Derhäliniſſe befunden, das bei irgend 
Jemandem, der dienſtlich oder privatim mit ihm 
verkehren müßte, Anſtoß erregen könnte. Es 
wird deshalb auch immer noch zweifelhaft er- 
ſcheinen, ob die Verſagung der Beſtätigung wirk- 
lich auf die militäriſche Vergangenheit Kauffmanns 
zurückzuführen bit. 

Die „Kreugtg.“ meint, man brauche nicht nach 
einem ſo weit zurückliegenden Grunde zu ſuchen; 
näher läge es wohl, anzunehmen, daß die maß⸗ 
gebenden Stellen Bedenken getragen hätten, einen 
Mann. der jo ſehr mit dem freiſinnigen Partei- 
leben verwachſen und trotzdem nur von einer ſo 
geringen Mehrheit der Stadtverordnetenverſamm- 
lung (mit 67 gegen 59 Stimmen) gewählt worden 
ſei, zu beſtätigen. dem gegenüber mag bemerkt 
werden, daß Herr Kauffmann ſchon ſeit vielen 
Jahren, abgeſehen davon, daß er Mitglied des 
Reichstags iſt, am freiſinnigen Parteileben gar 
nicht mehr Theil genommen hat, und daß 
fein Vorgänger Brinckhmann, der politiſch auf 
demſelben Standpunkt ſtand, wie Kauff- 
mann, nur mit einer Stimme Mehrheit gewählt 
war und doch beſtätigt wurde. 

Kurzum — der Vorgang bedarf noch der Auf- 
klärung. Was bisher in der Preſſe mitgetheilt 
ib, reicht dazu keineswegs aus. 


Deutſchland und Rußland. 

Die ſüddeutſche „Reichscorreſp.“ enthält eine 
längere Ausführung, welche auf die immer mehr 
wachſende wirthſchaftliche und zugleich politiſche 
Bedeutung der FKandelsvertragsbeziehungen 
zwiſchen Rußland und Deutſchkand hinweiſen. Daß 
wir von der Nothwendigkeit der Erneuerung des 
Kandelsvertrages mit Rußland überzeugt find, 
wiſſen unſere Leſer. Wenn jeht die Frage, ob 
Graf Bülow nach Petersburg geht oder nicht, an 
einigen Stellen in ihrer Tragweite etwas aufge- 
bauſcht wird, ſo iſt das zu bedauern. Wenn Gra 
Bülow nicht nach Petersburg geht, ſo ändert das 
an den freundſchaftiichen Beziehungen zwiſchen 
Petersburg und Berlin garnichts. Man braucht 
der Frage der Reife auf keiner Seite eine über 
das Naß gehende Bedeutung beimeſſen. 


Die Peſtgefahr 5 
rückt immer drohender an Europa heran und 
hat ſchon an verſchiedenen der zunachft bedrohten 
Orte zu energiſchen Abwehrmaßregeln Veran- 
laſſung gegeben. So iſt vom der rumäniſchen 


ne 
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Regierung in Folge neuerlicher Peſtfälle in Kon- 
ſtantinopel die Quarantäne in Sulina auf ſechs 
Tage erhöht worden. Die Häfen Conſtantza und 
Mangalia find geſchloſſen. der rumäniſche Schiff- 
— nach Konſtantinopel iſt gan; ein- 
geſtellt. J 
Ferner wird aus Marſeille vom & Juli ge- 
meldet: Nachdem der aus Oſtaſien gekommene 
Poſtdampfer „Laos“ bereits in Port Said einen 
an Peit erkrankten arabiſchen Keizer gelandet 
halte, kamen unter den arabiſchen Keizern des 
Dampfers auf der Fahrt von Pori Said nach 
— fünfzehn wellere Peſtfälle zum Aus- 
bruch. Dieſe Kranken wurden in Le-Srioul 
(Rhonermindung) gelandet; einer von ihnen iſt 
91 Abend, ein anderer heute Vormittag ge- 
ſtorben. Die Paſſagiere und die Schiffsmann⸗- 
ſchaft find von der Krankheit nicht ergriffen. 
Während des geſtrigen Tages wurden von dem 
Sanitätsdienſte die erforderlichen Maſmahmen 
herjubringen: die Landung derſeiben 
erfolgt heute. Herzliches und Pflege- Perſonal ift 
zur Stelle. Eine zehntägige Quarantäne iſt an- 
geordnet worden, dieſelbe wird verlängert werden, 
falls neue Peſtfälle vorkommen. 


Die Kanalvorlage kommt wieder. 

Aus Anlaß der Feier des 50 jährigen Beftehens 
der Rhein-Strombauverwaltung fand geftern in 
Coblenz ein Jeſtmahl ſtatt, bei weſchem Minifter 
v. Thielen in einem Trinkfpruch fagte, fein Stand⸗ 
punkt zur Waſſerſtraßenfrage ſei bekannt. Er 
werde Gelegenheit haben, ihn in der nächſten 
Landtagsſeſſton wie bisher zu vertreten. — Die 
Kanalvorlage kommt alfo wieder. Koffentlich mit 
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beſſerem Erfolg, als früher. 


Sturm im Pariſer Gemeinderath. 

Baris, 9. Juli. In feiner geſtrigen Sitzung 
berieth der Municipalrath über eine Anfrage an 
den Polizeipräfecien wegen der Entfernung der 
rohen Fahnen gelegentlich der Proteſtverſamm⸗ 
lung gegen den Krieg am 3. Juli in der Arbeiter- 
börſe. Es kam zu einem Wortwechſel und zu 
Thätlichkeiten zwiſchen dem Gocialiften Colln und 
dem Nationaliſten Evain. In Folge der Partei- 
nahme des Publikums ließ der Präſident die 
Tribünen räumen und unterbrach die Sitzung. 
Nach Wiederaufnahme der Berhandlungen nahm 
die Berſammlung die Tagesordnung Galli an, 
welche die Regierung und den Polizeipräfecten 
tadelt, und eine weſtere Tagesordnung, welche 
gegen das Eindringen der Polizei in die Arbeiter- 
börſe proleſtirt und ihr ſcharfes Vorgehen ver- 
urtheilt. Jwiſchen Colln und Evain fand ein 
Duell ſtatt. 


Belgien und der Congoſtaat. 


Brüſſel, 9. Juli. der Bericht der Kammer. 
Commiſſion zur Prüfung des Geſetzentwurfs be⸗ 
treffend die dem Congoſtaate von Belgien ge- 

machten Vorſchüſſe iſt nunmehr veröffentlicht 
worden. Es wird darin die Annahme des 
einzigen Artikels des Entwurfs vorgeſchlagen in 
der Geſtalt, wie er von der Regierung abgeändert 
iſt. und zwar in folgender Weiſe: Belgien ver- } 
ihtel, da es an dem Recht des Königs als 
Souverän feſthalten will, darauf, den unab- 
hängigen Congoſtaat zu annectiren und für die 
gegenwärtige Zeit auf Rückzahlung der dem unab- 
gängigen Congoſtaat geliehenen Summe, gemäß 
dem Webereinkommen vom 3. Juli 1890, ſowie 
auf Zahlung der Zinſen der genannten Summe. 
Die finanziellen Verpflichtungen, welche der 

10 Congoſtaat übernommen hat, 
würden erſt wieder in Kraft treten in dem Falle 
» — dem Augenbliche m N auf 
as b Annexion des Congoſtaates 
beiinifiv verzichtet. 4 . . 


Allgemeine Wehrpfticht in Auftralien. 

Melbourne, 9. rich 3 1 1 5 
mente ne Ge age betreffend den 
Militärblenft den daß mit gewiſſen Aus- 
nahmen alle männlichen britiſchen unterthanen 
Auſtraliens, im Alter von 18 bis 60 Jahren im 
Zelten des Bedarfs verpflichtet fein ſollen, Artegs- 
dienſte zu leiſten. 
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wird hier 


Die Heimfahrt aus Oſtaſien. 


Ueber die Heimreiſe der deutſchen Truppen 
wird nunmehr ein amtlicher Fahrplan ver- 
öffentlicht. 

Danach treffen ein in Bremerhaven am 23. Juli 
der Dampfer „Hamburg“ mit dem größten 
Theil der Munitionscolonnen-Abtheilung; am 
8. Auguft der Dampfer „Arkadia“ mit Recon- 
valescenten der Marine und des Expeditions- 
corps (einſchl. 12 freiwilligen Krankenpflegern) 
und die „Gera“ mit dem Armee-Obercommando, 
Perſonal des Lazarethſchiffs und 300 Recon⸗ 
valescenten (Mannſchaften) (die „Gera“ geht 
über die Seychellen nach Aden, von Bremer 
haven vorausſichtlich nach Hamburg). Gleichfalls 
am 8. Auguſt trifft ein die „Palatia“ mit dem 
3. oſtaſtatiſchen Infanterie⸗Regiment, 300 Kranken 
und 13 Mann Marine. Außerdem bringt das 
Schiff die Leichen des Geſandten Freiherrn 
v. Ketteler, Hauptmanns Haenel v. Cronentpal 
und des Intendantur-Secretärs Freudrich. Am 
6. Auguft trifft ein die „Sachſen“ mit dem 
gröſſten Theil der 9. Compagnien I., 2. und 
5. oſtaſiatiſchen Infanterie Regiments; am 
20. Auguft die „Kiauiſchon“ mit dem 1. Bataillon 
des 4. oſtaſiatiſchen Infanterie-Regiments; am 
3. September die „Baiern (Stab der 2. oſt⸗ 
aſtatiſchen Infanterie-Brigade, 9. Compagnie 
4. Infanterie-Regiments, Jäger-Compagnie) und 
vorausſichtlich der Dampfer „Straßburg“ (Stab 
und 2. Bataillon 4. oſtaſiatiſchen Infankerie⸗ 
Regiments, leichte Feldhaubitz-Munitionscolonne, 
größter Theil der 6. Batterie ohne Geſchütze; am 
17. September „Stutzgart“ halbes I. Bataillon 
1. oſtaſiatiſchen Infanterie-Regts.), ſowie „Bakavia“ 
(Stab der 1. oſtaſiatiſchen Infanterie ⸗Brigade, 
Stab des 1. Bataillons 2. Infanterie-Regts., Stab, 

und 2. Abtheilung Zeldartillerie, leichte 
Munittonscolonne, Reit Nunittonscolonnen-Ab⸗ 
theilung, Bataillons-Stab und 1. Pionier-Comp., 
Sanitäfscompagnie, Feldbäckereicolonne, Feid⸗ 
lazareth Nr. ); am 14. September „Dresden“ 
( ½ /I. und II. /1. oſtaſiatiſchen Infanterie-Negts., 
9. Compagnie 6. oſtaſtatiſchen Infanterie -Negts. 
und Feldlazareth Nr. 5); am 25. September 
„Neckar“ (3. oſtaſiatiſche Infanterie -Brigade, aus- 
ſchlieſſlich 9. Compagnie. 3. Abtheilung Feld- 
artillerie, Telegraphen-Abtheilung, Traincomdr., 
Proviantcolonnen 1, 2 und 3, Jeldlazareth 3 und 6 
und Kriegslazarethperſonal); am 2. Oktober 
„Silvia“ (1. Batterie ſchwerer Jeldhaubitzen, 
3. Pionier-Compagnie, Eiſenbahn-Batafllon, Pferde- 
depot, Bekleidungsdepot, Etappen- Munitions- 
colonne, Zrain-Auffichtsperfonal); am 1. Oktober 
„König Albert“ des Corps-Commandos, 
Stab, 1. und 3. Escadron oſtaſiatiſchen Reiter- 
Regiments, 2. Pionier-Compagnie); am 5. Oktober 
„AKleßa“ (Pferdetransport mit Offizieren und 
Mannſchaften der 2. und 4. Escadron oflaflati- 
ſchen Reiter-Regts.); am 13. Oktober refp. ſchon 
am 28. September „Zucumen“ und „Pifa“ (1. 


und 2. See-Bataillon, Marine-Jeld batterie, Ma-“ 


rine-Pioniercompagnie und Marine-Telegraphen⸗ 


Detachement des oſtaſiatiſchen Expedinonscorps). 


Vom japaniſchen Hofe. 
Aus Tokio, 22. Mai, wird der „Danz. 31g.“ 
geſchrieben: 
Am 29. April wurde die Kronprinzeſſin glücklich 
von einem Bringen entbunden. Die Geburt dieſes 


MM 


Der Kronprinz 


geſehen. t bekanntlich 
der Nachfolge iſt deshalb von großer Wichtigkeit. 
Andere Göhne des Kaiſers find nicht vorhanden, 
und im Falle des Ausſterbens ſeiner Descendenz 
würde die Krone an entfernte Agnaten fallen. 
Man hilft ſich zwar bisweilen durch Einſchub von 
Sprößlingen der legitimen Nebenfrauen (auch 
der jetzige Kronprinz iſt aus einer ſolchen Ver⸗ 
bindung hervorgegangen), allein es iſt doch für 
den Glanz der Dnnaftie von außerordentlichem 
Werthe, daß ſich die Thronfolge in der regel- 
mäßigen Descendenz vollzieht. Es hat deshalb 
dem Mikado jedenfalls eine hohe Freude bereitet, 
menn ihm, wie dies die hieſigen Zeitungen 
melden, Kaiſer Wilhelm ein Gluͤckwunſch-Tele⸗ 
gramm zu dieſem Ereigniß geſandt hat. Nur 
wenige Souveräne haben eine ſolche Kundgebung 
abgeſchickt, und zwar nach den Zeitungen außer 
Kaifer Wilhelm noch der Aaifer von Veſterreich 
und der König der Belgier. am 5. Mai vollzog 
der Kaiſer unter feierlichem Ceremoniell die 
Namengebung des jungen Prinzen, der die Namen 
Michi Kirohito erhielt. 

Die ſchon ſeit langer Zeit beſprochene Europa- 
Reiſe des Kronprinzen iſt durch dieſes Ereigniß 
der Erfüllung näher gerückt, bis jetzt ſcheint aber 


ein definitiver Eniſchluß noch nicht gefahit zu fein. . 


Die Lage in Buenos - Kur es 
fängt an, ſich zu beſſern. Aus Buenos-Anres 
wird der „Times“ gemeldet, daß zwar auf An⸗ 
ordnung der Regierung wegen des Belagerungs- 
zuſtandes die üblichen Feſtlichkeiten am 9. d. M., 
dem Unabhängigkeltstage, nicht fiattfinden werden. 


Die öffentliche Erregung iſt im übrigen jedoch im 


Abnehmen begriffen. 


Bom Boerenkriege. 

Im engliſchen Unterhaufe theilte geſtern der 
Finanzſecretär des Kriegsamts, Lord Stanley, 
mit, daß während der leiten vier Monate ins- 
geſammt etwa 8000 Boeren getödtet, verwundet 
oder geſangen genommen ſind und daß ſich in 
dieſer Zeit rund 251 000 Mann britiſche Truppen 
in Südafrika befunden haben, darunter 14000 
Kranke. a 

In der Capcolonie iſt inzwiſchen den Boeren 
wieder ein Coup gelungen. der Boeren-Com- 


mandant Scheepers rückte geſtern in Murraus⸗ 
war, und brannte 
iedene private Ge- 


burg ein, das ohne Garniſon 
die öffentlichen ſowie ver 
bäude onen“ ; 

In geſtrigen Sitzung der Commiſſion zur 
Prüfung der Anſprüche der aus Südafrika aus- 
gemieſenen perſonen ſprach der holländiſche Ber- 
treter Bisſchop das Bedauern ſeiner Regierung 
darüber aus, daß am letzten Donnerstag eine 


Anzahl von Anſprüchen en bloe abgewieſen 


0 ohne daß er unterrichtet worden 
wäre. der Vorſitzende erwiderte, er habe die 
Mittheilung erhalten, Bisſchop ſei eine bezügliche 
Nachricht zugegangen, aber er habe jetzt gefunden, 
daß dieſelbe nicht abgegangen ſei, und bedauere 
das Borkommmih. Die Commiſſion habe ſeither 
jederzeit den holländiſchen Anſprüchen den Bor- 
rang gelaſſen und dieſelben einer ſorgfältigen 

Bisſchop ſagte hierauf, er 
it feiner Regierung vorlegen. 


Prüfung unterworfen. 
müfje die Angelegenhe 
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ſchwacher Körperconſtitutian, und die Sicherung 


Deutſches Reich. 


Berlin, 9. Juli. Zu der Proteſtbewegung 
Spandauer Gewehrfabriker gegen die Militär- 
verwaltung wegen der Herabſetzung der Accord- 
‚lühme meldet der „Vorwärts“, daß die 
14 Mitglieder des Arbeiterausſchuſſes, weiche für 
einige Tage ihre Aemter niedergelegt hatten, am 
Sonnabend wiedergewählt worden ſind. 

Berlin, 8. Juli. Das polniſche Vereins- 

weſen der Reichshauptſtadt entwickelt ſich immer 
mehr. Der „Dziennik Berlinski“ bringt in feiner 
Nummer 153 vom 7. Juli in der Annoncen- 
beilage ein Verzeichniß der polniſchen Nereine 
von Berlin und Umgegend. darnach werden 
aufgezählt für die Stadt Berlin 34, für Char- 
lottenburg vier Vereine und je ein Verein für 
Kalkberge Rüdersdorf, Schöneberg, Nixdorf, 
Weißenſee, Brandenburg, Spandau, Henigsdorf. 
Es find dies alſo insgeſammt 46 polniſche Ber- 
eine. Dadurch iſt Berlin die größte polniſche 
Vereinsſtadt im ganzen deutſchen Reiche, denn 
die Stadt Poſen hat nur 28 polniſche Vereine. 
— Der „Reichsanzeiger“ veröffentlicht heute 
die allerhöchſten KAusführungsbeſtimmungen zu 
der Urkunde, betreffend die Stiftung einer Denn 
münze für die an den kriegeriſchen Ereigniſſen 
in Oſtaſien betheiligten deutſchen Gtreitkräfte. 
Die Ddenkmünze führt die Bezeichnung China- 
Denkmünze. - 
Das Veſinden der Kaiſerin Feiedrih] war 
leider in den beiden letzten Tagen wieder nicht 
befriedigend. Die hohe Frau war von heftigen 
Schmerzen geplagt, die fie hindern, die ge- 
wohnten Spazierfahrten zu machen, doch ver- 
bringt ſie den größten Theil des Tages auf 


der Schloßterraſſe oder in einem eigens er- 
bauten Zelt. 
Vorsicht bei handſchriftlichen Teſta- 


menten.] Eine für die weiteſten Kreise ſehr 
wichtige Entſcheidung hat das Berliner Kammer- 
gericht gefällt. Ein in Breslau verſtorbener 
Spediteur hinterließ ein er El geſchriebenes 
und unterſchriebenes ivatteſtament. durch 
weiches er Frau und Kinder zu Erben einſetzte. 
Die Erben waren mit dem Teſtament einver- 
ſtanden. doch verweigerte ihnen die Behörde 
den Erbſchein, da das Teſtament aus folgendem 
Grunde ungiltig ſei: Es trage nämlich am Kopfe 
in Druckſchrift den Vermerk: Breslau, den 
.Straße Nr. J. Hinter Bresfau habe der Erb- 
laſſer handſchriftlich das Datum hinzugefügt, da 
das Wort Breslau aber nur gedruckt ſei, fo 
entſpreche es nicht der Beſtimmung, daß alle 
des Teſtaments geſchrieben fein müßten. 
Auch das Kammergericht hat ſich der Auffaſſung 
der unteren Inſtanz angeſchtoffen. Ob dies 
Urtheil, das unzweifelhaft dem Buchſtaben des 
Geſetzes entſpricht. große Anerkennung finden 
wird, ift ſehr zweifelhaft. Fier hat wirklich der 
Buchſtabe über den Sinn des Geſetzes geſiegt. 
IHHausinduſtrieller Veirieb in der Tabak- 
branche. ] Zur Erörterung der Frage, ob ſich die 
Unterſtellung der hausinduſtrielken Betriebe der 
Tadahbranche unter die für die ſonſtigem indu⸗ 
ftriellen Betriebe dieſe 
lichen Vorſchriften empfiehlt, Traf am 6. 5. D. 
in Berlin im Neichs ami des Innern eine Conferenz 
vor Intereſſenten uſammen. 


der ger 
00 000 Mk. überwieſen. 
Kamburg, 6. Juli. Der Verein der am Kafſee⸗ 
handel — Firmen in Hamburg hat 
durch Permifelung der Handelskammer bean⸗ 
tragt, im Bundesrathe dahin zu wirken, daß bei 
den Kandelsvertragsverhandlungen mit Oeſterreich- 
Ungarn die Beſeitigung der feit 1882 beſtehenden 
differentiellen Zollbehandlung bei der Einfuhr 
von Kaſſee, Cacao, Thee, Pfeffer etc. zur See an⸗ 
geſtrebt werde. Wie ſehr der Differentfalzall den 
deutſchen Kandel, der im weſentlichen auf den 

| Berhehr land- oder flußwärts angewfeſen if, ge⸗ 
ſchädigt hat. zeigt ſich darin, daß vor Einführung 
des Pifferentialzolles die Ausfuhr von rohem 
Kaffee aus dem deutſchen Zollgebiet im General- 
handel nach Oeſterreich-ungarn 260 000 Doppel- 
centner betrug, in den folgenden Jahren aber 
bis auf 60 Doppelceniner herabgegangen iſt. 


Frankreich. 


* 


Paris, 8. 
den Oberſt des 147. Infanterie-Regiments acht 
tägigen Arreſt verhängt, weil derſelbe einen 
Soldaten, der gegen 
feines Baters proteftirte, 
beſtrafte. 


das kirchliche Begräbniß 
mit 50 tägigem Gefängni | 


Bulgarien. 
Gofie, 7. Juli. Die Staa 
nunmehr gegen die Macedonier 
Genoſſen die Anklage wegen Zheilnahme an den 
Morbthaten in Buhareft erhoben. Die Anklage 
wegen eines Complots gegen den König Carol 
wurde fallen gelaſſen. Die Berhandlungen finden 
wahrſcheinlich Anfang Auguff fat. 
Ameriho. 
Nemwyork, 8. Juli. In den Verhandlungen 
betreffend die Beilegung des Stahl-, Eiſen- und 
Zinnarbeiter-gusſtandes find Schwierigkeiten 
aufgetreten in Folge der am Sonnabend er- 
folgten plötzlichen Entlaſſung von 12 Mann, 
welche der Dereinigung der Stahlarbeiter an- 
gehören. Der Vorſitzende diefer Bereinigung hat 
hierauf erklärt, es werde keine Conferenz ſtatt⸗ 
finden, bis die entlaſſenen Arbeiter wieder ein. 
geſtellt ſeien. 


j 2 * 
Danziger Cokal-Zeitung. 
Danzig, 9. Juli. 
Wetterausſichten für „10. Juli, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Warm, ſchwül, wolkig mit Sonnenſchein. 
Lebhafte Winde. Neigung zu Gewitter. 
Donnerstag, 11. Juli. Heiter bei Wolkenzug, 
| warm, lebhafte Winde. Strichweiſe Gewitterregen. 
6 We 12. Juli. ft heiter, wärmer, 


Sonnabend, 13. Juli. Seiter, warm. 


| ſchwül 
bei wandernden Wolken. Später vielfach ſtarne 
Gewitter und windig. g reis 


95 ge a 1 25285 Ueber die * 
ü N open rmanövers, welches j 
oe or Fra — 17. bis 20. & 
a nden wird, nähere Anweiſungen 
s großen Generalftabes noch n 
5 ſcheint das Gelände zwiſchen Marienburg, | 
Dirſchau und Pr. Stargard ſeht definitiv für das 


Saraſom und 


— 


r Branche geltenden geſetz⸗ 
m 


u Jene Ba er hen 
K 9 > 


e den Ramer „Auto ite Bictoria-sHfi > 
gedenkt die Raiferin der Einweihung des 


benen Monaksblattes 


Ausdruck, daß 
Sch wefternſchaft 


Jul, Der Kriegsminiſter hat über | 


gerziger Nächſtenliebe ihre geſegnete Arbeit im 


tsanwalſſchaft hat 


Rückfahrkarten allge 


Maßnahme ft vorläuft 
die Strecken der 

bahnen gelten. Für 
dauer der Rückfahrkarten bleibt 
der Tag der Löſung maßgebend; 


länger 


außer den fahrplanmäßigen 
8.45 Nachm.; Vorzug 


in Danzig 8.15 Nachm.: 
825 dig chm. Vorzug 


züge, in Langfuhr und Oloa. 


. 


Haupttreffen der beiden Armeecorps auserſehen 
zu ſein. Auch für die Operationen der großen 
Herbjtübungsflotte, welche mit dieſem Manöver 
in Verbindung ſtehen, liegen die genaueren Pläne 
noch nicht vor. Zweifellos aber ist, daß auch die 
Flottenkräfte hauptſächlich auf der Küſtenſtrecke 
Pillau-Danzig operiren werden. So weit Dispofi- 
tionen über die Zeit und die Oertlichkeiten dieſer 
Manöver bei Danzig getroffen ſind, haben wir 
ſie ſchon in voriger Woche mitgetheilt. 


* [Die ſhieſige haiferlihe Werft] fol nach 
Fertigſtellung der „Thetis“ und der Umbauten 
der Küſtenpanzer wieder einen Kriegsſchiffs⸗ 
Neubau ıufnehmen. den definitiven Bauauftrag 
wird der neue Marine-Etat ergeben. 


* [Torpedo-Inſpection.] Die Borftands-Mit- 1 
glieder des Artilleriedepots in Wilhelmshaven, 
Herren Capitän zur See Meyer, Capitän ;. S. 
Galſter, Eapitänleuinantlans, Oberleutnant z. S. 
Nieſtrath und Torpeder-Oberleutnant Seyler 
find geſtern zu Inſpicirungszwecken hier ein- 
getroffen und im „Danziger Kof“ abgeſtiegen. 
Heute früh fuhren die Herren zunächſt nach Neu- 
fahrwaſſer. um dann auf hoher See den 
Torpedoboots-Schießübungen beizuwohnen. 


[ Drovimial-Candtag.] Der „Reichsanzeiger“ 
veröffentlicht die Berufung des weſtpreußiſchen 
Provinztal-Landtages zum 30. Juli. 


[Für die Commandirung von Soldaten ju 5 
Ernte-Rrbeiten] wird jetzt amtlich bekannt ge- 
macht. daß die den maßgebenden Commandos 
zur Einſicht und Begutachtung vorzulegenden Ge- 
ſuche der Landwirthe um Geſtellung von „Ernte- 
urlaubern“ als Anlage einer Beſcheinigung be⸗ 
dürfen entweder des zuſtändigen Landrathsamis 
oder der Direction. Dieſe Beſcheinigung muß den 
Dermerk enthalten, daß der betreffende Land- 
wirih keine Landarbeiter bekommen konnte und 
daher nur mit militäriſcher Hilfe einernten kann. 
Gerade in dieſem Jahre fell auf Anordnung des 
Kaiſers in dieſer Beziehung den Landwirthen 
das größte Entgegenkommen bewilligt werden. 
da durch die Expedition nach China viele junge 
Landarbeiter ihrem Berufe entzogen werden 
mußten. In Folge deſſen wird faſt ausſchließlich 
jedes Geſuch genehmigt, welches die oben er- 
wähnte Beſcheinigung aufweist. Maßgebend ift 
ferner, daß der Landwirih den Leuten ein an- 
gemeſſenes Quartier, ausreichende Beköſtigung 
und den ortsüblichen Tagelohn gewähren kann. 


[ Maitzude v. Gohler - g.] Die ur 
kunde über die zum Dean der verewigten 
Frau Oberpräſident v. Goßler von den Tater- 
ländiſchen Frauen-Bereinen der Provinz Weſt⸗ 
preußen beſchloſſene Errichtung der „Mathilde 
v. Bofler Stiftung“ iſt am 6. Jull dem Herrn 
Oberpräſidenten überreicht worden. der Herr 
Ober präſtdent beabfichtigt, das annähernd ö 
Mark betragende Sliftungs⸗Kapital dem Derbande 5 
der Balerländiſchen Frauen-Bereine der Provinz f 
zu überweiſen und über die Dermendung der 
en nähere Beflimmungen in einem Gtafut zu 
treffen. 


[Auguſte Bieloria-Gift.} Ueber das Alten“ 
und Siechentzeim des Nakoniſſen-Mutterhauſes 
zu Danzig, Neugarten 1, fügen wir in Ergänzung 
unſeres letzten Berichts noch himu, daß die 


* 


n 


we 


e die Haufes, 
die bereits im September ftattfinden dürfte, bei- 
zuwohnen. Sſcherem Vernehmen nach find be- 
reits eine mahl von den zur Verfügung 
fienenden Räume an Penflonäre und Pfleglinge 
der vorhandenen drei Verpflegungsklaſſen 
‚abgegeben, und geben wir daher von neuem 
etwaigen Reflectanten den Rath, ſich wegen der 
Aufnahme baldigft nit der Derwaltung des 
‚Diakoniffenhaufes in Danjig, Reugarien Nr. 3—6, 
n. Der letzten Nummer 


in Verbindung zu ſetze 
des vom Danziger Diakoniſſenhauſe herausgege- 

1 . ent- 
7 n laut Cabinets- 
erkaß nom Al. Juni cr. das Protectorat über das 
weſtpreußiſche Diakoniſſenhaus in Danzig 
übernommen hat. Wir geben dem Wunſche 
dieſe bedeutſame Ehrung der 
f 0 des Danziger Mutterhauses recht 
viele Töchter unſerer Provinz aus allen Ständen 
beſtimmen möchte, in dieſe Schweſterngemein⸗ 
[daft einzulreten, damit dieſe Anſtalt barm- 


nehmen wir noch, daß 


eee eee ien 
önne zum Segen a irfti 
in unſerer Heimathsprovinz. lune 


$ [Beliebiger Reiſeantritt bei 
von Nückfahrkarten.] Bisher mu 
der gewöhnlichen Rückfahrkarten die Reife am 
Tage der Löſung auch angetreten werden. Nach- 
dem nun inzwiſchen die Geltungsdauer dieſer 
ö mein auf 45 Tage verlängert 
worden iſt, hat der Eifenbahnminifter angeordnet, 
daß die Beſtimmung, wonach die Inhaber von 
Sommerkarten die Reife an einem beliebigen 
Tage antreten können, von jetzt ab auch auf 
alle Rückfakrkartken aussudehnen it. Dieſe 
1 g auf ſolche Rückfahr- 
karten beſchränkt worden, die ausſchließlich über 
preußiſch- heſſiſchen Staats- 
die Berechnung der Geltungs- 

allen Fällen 
0 es wird daher 
einen ſpäteren Antritt der Reife eine Ver- 
ung der Geltungsdauer nicht herbeigeführt. 


Y. [Zum Vorortverkehr Danzig-Joppot.] Don 
Sonntag, den 7. Juli einſcgließlüch bis l. uguſt 
d. ds. werden auf der Strecke Damzig-Zoppot 
u A Zügen noch folgende 
Züge regelmäßig verkehren: Vorzug dun ab 
Danzig 2.55 Nachm., in Zoppot 3.15 Nachm.; 
Borzug 446 ab Danzig 3.25 Nadım., in 3oppoi 
ab Joppot 7.55 Nachm., 

9 465 ab Zoppol 
Nachm., in Danzig 8.45 Nachm. Die ge- 
nannten Züge halten, wie die übrigen Borort- 


der Ei 
hite bei ne 


durch 


Erweiterung des Jernſprechverk rs. ] Die 
ſteheramt 


Kaufmannſchaft mitgetheilt, daß vom 7. d. Nis. 
ab die Stadt - Fernfpredeinrichtungen in Danzig 
und 3 zum Sprechverkehr mit Köln, 
eh 2 chl. Markranſtädt) und Magdeburg 
Re 

ein gem / 
Heſpräch bis zur Dauer von drei Büinuten — 3 


22 


u 


** 


_* [Gemitterjchaden.] am Sonntag Nach⸗ 
mittag vernahm man hier bei ziemlich heiterem 
Simmel leichtes fernes Donnerrollen, worauf 
> lich ſchnell eine erhebliche Abkühlung der 
Temperatur eintrat. Wie wir jetzt aus Provinz- 
blättern erſehen, iſt ein ſchweres Gewitter über 
die Graudenzer Gegend niedergegangen. Bei 
demſelben haben ſich ſolche Wolkenbrüche ent- 
laden, daß die Wege zum Theil zerſtört und 
ue Sandberge aufgeſchwemmt wurden. Auf 
dem Gute Adl.-Klodtken überſchwemmte das von 

den Bergen herunterſtürzende Waſſer den Hof 
und die Stallungen gänzlich, jo daß viel junges 

Geflügel ertranz. Auch durch Hagelſchlag iſt 
mehrfach Schaden angerichtet worden. 


IeStaaksar für Weſtpreußen.) Zum 
5 * des Bd begründeten hieſigen Staats- 
archivs für Weſtpreußen iſt nunmehr Kerr 
Staatsarchivar Dr. Bär in Osnabrück ernannt 
worden. Herr Dr. B. hat als Staafsarchivar 
bisher 4 Jahre in Osnabrück gewirkt, nachdem 
er früher an den Staatsarchiven zu Poſen, 
KRoblenz, Stettin und Hannover angeſtellt ge- 
weſen und eine vielſeitige literariſche Thätigkeit 
entfaltet hatte. 


Neuer Dampfer.] Am 5. d. Mis. machte 
der für die kgl. Waſſerbau-Inſpection Culm auf 
der Danziger Schiffswerft und Maſchinenbau⸗ 
anſtalt Joßannſen u. Eo. neu erbaute Schlepp⸗ 
und Bereifimgsdampfer ſeine Probefahrt. Die- 
ſelbe erſtrechte ſich die Weichſel hinauf und ver- 
lief zur vollſtändigen Zufriedenheit der an Bord 
befindlichen Abnahmebehörde. Die garantirte 
Seſchwindigkeit wurde ſogar noch um 1 Kilo- 
meter übertroffen, ebenfalls wurden die anderen 
von der Danziger Schiffswerft und Maſchinen⸗ 
bdauanſtalt Johannſen u. Co. garantirten Leiſtungen 
vollſtändig inne gehalten. Das Schiff wurde ſo⸗ 
fort abgenommen, um in den Dienft der Strom- 
bau- Verwaltung zu kreten. 


* [Gonrimode in Fopgat.} Das geſtern früh 
um 8 Uhr begonnene und um 10 uhr von Kerrn 
Regierungsrath Buſenitz mit einer Anſgrace 
feierlich eröffnete erſte inzennatianale Lawn⸗ 
Tennis-Turnier wurde bei einbrechender Dunkel- 
heit gegen 8 uhr abgebrochen. Die bisherigen 
Ergebniſſe waren folgende: 


e JERER Irl. Weichbront mit 6:4 J. 6 
% 5 ; 
Nachmittags um 4 uhr wurde das Spiel 
fortgeſetzt. 


* [Dom Provinzial-Bundesſchießſen! berichtet 
der Marienwerderer Correſpondent der „Danz. 


31g.“ meiter: 

Das 7. weſtpreußiſche Provinzial Bundesſchießen 
wurde heute (8. Juli) forkgeſetzt. Unſerem geſtrigen 
Berichte möchten wir noch hinzufügen, daßf bei dem 
Feſteſſen im en Schützenhaufe Herr Bureauvorſteher 
Sauer von der Friedrich Withelm-Schützenbrüder⸗ 
ſchaft in Danzig an die verſammekten Kameraden 
eine beſonders dringliche Einkadung zu der 
550jähsigen Jubelfeier feiner Gilde ergehen tief: 


AIcchießübung.] Am Donnerstag, den 
18. d. Nis, begiebt ſich der Herr commandirende 


Hammerſtein, um den Schießübungen der Feld- 
artillerie-Regimenter Nr. 36 und 72 beizuwohnen., 
und trifft am 20. d. Mis. hier wieder ein. Am 
13. Auguft rückt das 1. Leib-Huſaren-Regiment 
Nr. 1 zum Schießplatze nach Fammerſtein aus. 


1 eee Am Donnerstag, 
den 11. d. Ms., fährt der Herr commandirende 
General u. Lentze nach Gruppe, um dem Brigade · 

exerciren der 71. Infanterie-Brigade beizuwohnen 


Tage iſt auch das Brigadeezerciren beendet, 
worauf das Grenadier-Regiment Nr. 5 und das 
Infanterte-Regiment Nr. 128 am Sonnabend, 
den 13. d. Mts., hier wieder eintreffen wird. 

* [Das kleine uebungsſchiſf „Grille“] ift heute 
Neufahrwaſſer eingetroffen. Die „Grille“ hat 
jetzt bis auf weiteres Danzig zur Poftitationz 


* IPrämiirung bäuerlicher Wirthſchaſten in 
ck Die Brüfungs - Commiffion der 
Sundwirtyihaftskammer hat ihre bis zum Ende 
des Monats dauernde Beſichtigungsreiſe in die 
Kreiſe Danzig-Höhe, Pr. Stargard, Schlochau und 
Flatow angeweten. die meiſten Anmeldungen 


und Pr. Stargard vor. 


— — 


Herren-Einzeteziel um die Weiter ſchaft vom | Monat Juni haben, nach proniferiſcher Jeſt⸗ 
Otbeutſchland. Bei der Vorrunde gingen Kerr von ſtellung, die Einnahmen betragen: im Per- 
Müller mit 6: 1 und 6: 0 und Kerr Erdtmann mit ſonen-Berkehr 35 000 Mk., im Güterverkehr 


6: 3 und 7: 3 als Sieger hervor. Kerr Prohl hatte 
keinen Gegner, weshalb ihm ohne Kampf das Recht 
zuftent, ſich an der Schlußrunde ha en. Das 
Intereſſe an dieſem Spiel wurde durch das Erscheinen 
des Herrn v. Müller, eines der Bedeutendfien: Tennis- 
ſpieler Deutſchlands, erhüht. In grandfoſer Weise be- 
fiegte er Herrn Oberleutnant Schlepps mit 6 1; 8 0ʃ. 


zuſammen 165 000 Mk., 37 0% Mk. weniger 
als im Juni v. Is, und zwar 34000 Mk. vom 
, Güterverkehr und 3000 Pia. dom Perfonenvet- 

hr, — Dom 1. Januar bis Ende Juni haben, 
ſaweit bisher feſtgeſtellt, die Einnahmen betragen 


2. Demen-Girgetfgtet, um bie rege ER ee . 47 e weniger als in der 
eutſchtand. i der orrunde e ran] gleichen vor ah res. 
ben mit 6:2 und 6:1, Stau Dſchenſſig mit 6:0 P 1 


„ F&eflegat.] Zum heutigen Geburtstage der 


61 und Zek Jochem mit 6:2 und 6:2; bei der 
. ya 6 Königin von Schweden und Norwegen hatte das 


Schlußrunde blieben dann Sieger Frau v. Staden mit 
6:3 Hi 6:% und Frl. Jochem mit 6:3 und 6:4. 
Dicics zweite Spiel war von hervorragendem Intere 

und jeltener Vollkommenheit. Mit demſelben iſt die 
Damenmeiſterſchaft bis auf die Schlußrunde erledigt. 
In diefer treten demnach, und zwar voraus fichtlich 
heuſe Frau v. Staden mit Frl. Jochem einander 


— 


Auf unferem Vor- 
tung 


5 Dieſe Campen, die ein ſchönes, Helles, | weißen 
gegenübene R matt von gehen, Beben enüber den jetzt gebrünchti 
3. Herren = eimeſſpiet um bie 3 ahlefzden⸗Glahls agen den Vorzug einer 3 


deutenden Verbilligung, indem fie, de ung 
nit wird, nar etwa halb fo viel Stram gebrs 
Geaner. Fee 
mit d . Naehe in N 5 ten ( 
hergeſtelli und in den Kandel dena 0 
-f. I Verbandstag der Bürgervereins von Danzig 
und Umgebung.] Geſtern Nachmiktag 2 Uhr ver⸗ 
einigten ſich die Theilnehmer des Merbandstages zu 
einem Feſteſſen. Im Verkaufe 1 
Herr Stadtverordneter Schmidt das Kaiſerhoch 
aus, hierauf ſprach Herr Stadtverordneter Krupka 
auf das Blühen und Gezeihen des her 
bandes. Nach Abfingung eines Liedes weihte ſodam 
Herr Schmidt ſein Glas dem Wohl des 
bürgermeiſter Delbrück. Nedner führte aus, er ſchätze das 
Wirken des Hrn. Oberbürgermeiſkers und bedauerte nur, 


Danzig. E h 
Feen Weihbrodt mit &: 1 und 64, tte mh 


. Gemmer-Doppelfpiel! um die Meifderfdieit von 
Zoppot. Bei der Vorrunde ſiegten die Kerren 
v. Parpart und Mac Leun mit 6: 4 und 6 3. | 

5. Gemiſchtes Doppelſpiel um die Meiſterſchaft 
des O. 2. T. . B. Bei der Dorrunde blieben Frl. 
Kanter und Kerr Schönberg mit 6: J und 8: 6. in 
der Schlußrunde Frl. Kochbaum und Kerr Weichbrodt 
mit 6: 0 und 6:2 und in der anderen Vorrunde 
grau u. Staden und Herr Schlepps mit 6: 1 und 


6. Herren- Ginzel-Sziel mit Vorgabe. Bei der daß der Berband auf eine Einladung vom Magistrat 
Vorrunde Kerr v. Buederiow mit 6:1 — 3 = abtehnemde Antwort erhalten habe. Sodann 
bei der 1 eg, nee toaſtete Herr Stadtverordneter Kabel auf die Frauen 
und 6 : 2, Bachmann iel wer 6:1 und 6:2. und fd} Herr Jahn Langfuhr auf Herrn 
7: 5, 2: 6 und 8: 6. Wieler mit 6: Schmidt. — Im Anſchluß hieran fand das Sommer- 


ſeſt des Bürgervereins von 1870 ſtarkl. Bei Concert- 
mufik der Theil 'ſchen Kapelle, gemeinſchaftlichen 
Spielen, Kinderbeluſtigung etc. ſchwanden raſch die 
Stunden des Nachmittags. Ein Tänzchen beſchloß 
Abends das Jeſt. 


[Kaufmänniſcher Verein „Kaufa“.] Am ver- 
gangenen Sonntage unkernahm der 
Verein „Kanſa““, hieſige Ortsgruppe des Verbandes 
beutfähen Kanbiungsgehitfen, unter ſehr reger Betheili 
gung n wohlgelungenen Ausflug nach Oliva 
Schwabenthal. In Schwabenthal wurden im Freien 
amuſante Spiele arrangirt. Nach Oliva 5 
ſchloß ein gemüthliches Tänzchen die ſchöne Ausfahrt. 
Für die Kin. ſowie Rückfahrt ſtanden elehtriſche Extra⸗ 
wagen bereit. 


Iceſchäftsverkauf. J Die hieſige Firma A. Schönice 
u. l. hat ihr Geſchäft br Made und Innendecoration 
mit vollem Lager und ſämmtlichen Activen und 
Paſſiven an die Firma Danziger Möbet-Fabri- 
kationsgeſellſchaft Schöniche, Geſellſchaft mit be- 
ſchräntter Haftung, verkauft. 


5 
Ider hatholiſche Kirchenbau - Verein zu Lang- 

fuhr] hat n dem dieſer Tage in einer General- 

Verſammlung erſtatteten Geſchäftsbericht bisher mit 

Hilfe der biſchöflichen Diöceſanverwaltung in Pelplin 

ca. 67000 Mk. für den Langfuhrer Kirchenbau ge- 
ammelt. Für die Errichtung der Nothtzirche und des 
arrhauſes in Langfuhr find bisher 18 433 Mk. auf- 
ewendet worden, fo daß z. 3. ein Fonds von 48539 
ark vorhanden iſt. = 


[Veränderungen im Grundbesitz] Es find ver- 
kauft worden die Grundſtücke: Langfuhr, Mirchauer⸗ 
weg Nr. 8 von dem Arbeiter Johann Wachholz an den 
Tiſchler Carl Wachh Mk.; eine Parzelle 


7: 5 und 6: 1, Frl. Hachbaum 
6: 1 und Frl. v. ie in der erſten Runde Frl. 
Salomon mit 6: I nud &: 3 und Frau Dſchenffig mit 
6: 1 und 6: 4. 

8. Kerren-Doppelſpiet mit Vorgabe. In der Vor- 
runde hatten die Ferren Schlepps und v. Parpart 
keine Gegner. E 

9. Gemiſchtes Doppelſpiet mit Bargabe. Bei der 
Vorrunde blieben Frl. H. Mieler und Kerr B. Wieler 


mit 6:2 und 6: 1 Sieger. 
10. Veteranen Einzel Spiel mit Der gabe. Es 
fiegte bei der Vorrunde Herr J. Wieler mit 8 : 4 und 
22 


6:2 

11. Spiel der Junioren. In der Vorrunde ſiegte 

err Kahane mit 7: 5, 3: 6 und 10: & in der erſten 
Kante Herr Ecker mit 6: . 4: 6 und 6: 2; Kerr 
Gericke hatte keinen Gegner. 4 

Faft alle Spieler zeigten gegen das Vorjahr eine 
erhebliche Aufbefjerung im Spiel. 

Bei dem gleichen vorzüglichen Wetter, welches 
geſtern das Lawnu-Tennis-Turnier begünftigte, 
wurde heute daſſelbe um 9. uhr Morgens ſortgeſetzt. 
Der inzwiſchen ſtark aufgefriſchte Wind behinderte 
den Flug der Bälle, dank der geſchützten Lage der 
Spielplätze, nur wenig. Intereſſant war das Spiel 
mit Vorgabe zwiſchen den Herren v. Goßler und 
Hrn. v. Müller, ebenſo das Auftreten des vorzüg⸗ 
lichen Straßburger Spielers, Ferrn Hardy, der 
heute in Zoppot eingetroffen iſt. die Auf- 
merkſamkeit der Zuſchauer concentrirte ſich 
hauptſächlich auf das intereſſante Herren- Doppel- 
ſpiel um die Meiſter von Zoppot. Im 
Weiteren waren die Ergebniſſe des heutigen 
Spiels die folgenden: N 


Müggau und dem Rentier an den Kaufmann 


Wolff und Fieifchermeifter Roemiſchte für 26 025 Mk.; 


Aus dem Herren -Einzelſpiel um die Meiſterſchaft f Wittwe e 
land ging als Sieger in der „ Poggenpfuhl Nr. 64 und 65 von der Wittwe Lade, 
— — 2 * „ geb. Moeller, an den Kaufmann Friedrich Withelm 
Hardy mit 


Lade für 
| Radaune 13 und Petershagen, Reinkesgaſſe Nr. 9 
von der Wittwe Mekelburg, geb. 


Uhrmacher Simon für zuſammen 30 


um die Meiſterſchaft von Zoppot Herr 
6:0 und 7:5, in der Schflußrunde Kerr Hardy mit 
6:2 und 6:3 als Sieger hervor. Im 3 mit 
Vorgabe ſchloß Herr v. Goßler mit 6:3 und 6:3 


ommel, an den 
Mk.; Weiden- 


* 7 Nr. 45 von dem Kaufmann v. Kolkow an die 
gegenüber Herrn Schmidt mit 6:0 und 775. golle Martha Candmeifer, geb. Araufe, für 76 000 M.; 
Im Damen-Binzel-Epiel mit Vergabe war Sul woven 1000 Ik. auf Dewenlidien B gerechnet find, 


Bolte mit 7:5 und 624 gegen Fri. Hochbaum mit 
7:5 und 6:1 im Vortheik. In der Schlufrunde fiegte 
Irl. Salomon mit 624 und 6:3. Das Kerren- 
Doppelipiel mit Borausgabe ſchloß für Herrn 
Schlepps und v. Barpart 6:3 und 62: . 

om gemifhten Doppelſpiel mit Vorgabe blieben 
in der Schlußrunde Fräulein Wieler und Kerr 
D. Wieler Gieger mit 725 und 6 2, im Beteranen- 
Einellpiel Herr v. Parpert mit 6:1 und 6:0, im 


Ne fferſtecher .] Der Arbeiter Albert Iorkomwski 
brachte dem Former Albert Dufhe einen M ich in 
die linke Hand bei und wurde dann flüchtig. Keute 
ſtellte er ſich freiwillig der Polizei und wurde in Haft 
genommen. 


* 


Brutalität. Der Arbeiter 5 
Brentau gerieth geſtern Nachmittag in einem Schank⸗ 


Spiel der Junioren Herr Elaffen und im Epiet der 


General u. Lentze nach dem Schieſſplatze in. Ott 


und kehrt am Freitag: hierher zurück. An dieſem 


Morgen, von Rügenwaldermünde kommend, in 


zur Pramiirung liegen aus dem Kreiſen Schlochau ſeit 


Marienburg Mlawkaer eiſenbahn. ] Im 


89 000 Mk., aus ſonſtigen Quellen 42.0006 MB.. 


Familie von ſechs Köpfen 
das Rleine Gehalt knapp reichte. Die Unterſchlagungen 
der Angeklagte die 


— 5 xv e diſche und norwegiſche Confulat die Flagge örderung erhielt, für 


SEN 


deſſelben brachle 


Herrn Ober- 


kaufmänniſche 


0 für rel 
von Langfuhr Blatt von dem Guts beſitzer Piltz in 


1 42000 Mk.; Petershagen an der 


Jram Pioch aus 


toRat in Langfuhr mit einam ihm unbekannten Manne 

Der une hannte Mann verfolgte Pioch auf 
der Ekraße und verſetzte ihm einen Meſſerſtich in den 
reren Oberarm. Als ihm darüber non vorüber 
gehenden Perſonen Vorwürfe gemacht wurden, trat er 

auf den inzwiſchen niedergefallenen Pioch zu und mi 

handelte ihn noch mit Fußfthßen⸗ worarrf er die uch 
ergriff, Pioch wurde mittels des Sanitätswagens in 
das ckfirurgiſche Giadflazareih gebracht. Als Thäter ift 
ſpäter der Arbeiter Bernhard Klein aus Hochſtrieff 
ermittelt und verhaftet worden. 


[Feuer.] Geſtern Abend gegen 10% Uhr war in 
dem Haufe Fischmarkt Nr. 48 durch einen Epiritus- 
kochen ein unbedeutendes Feuer entſlanden, das von 
der Feuerwehr mib einer Gasſpritze bald gelöſcht 
wurde. 

r. lArieagsgericht.] Wegen Beleidigung des 
hiefigen Feſtungscommandanten Herrn Generalleutnant 
u. Heydebreck hatte ſich heute der Oberfeuerwerker 
Otto Jäger vor dem Kriegsgericht zu verantworten. 
Ein Militärgerichts bote überbrachte dem Angeklagten 

im März d. J. eine von der Commandantur verfügte 
Zeugenladung zum Kriegsgericht. Der Bote bekundet 
nun, daß Jäger damals die Keußſerung gethan habe: 
Laſſen, Ste künftig nicht einen ſo dreckigen 
Commandanturbefeht los“, Daraufhin wurde von 
dem Commandanten Strafantrag wegen Be- 
leibhigung gegen Jäger geſtellk. Dieſer be 
hauptete, er habe nicht „dreckigen“, ſondern 
„derartigen“ gefagt. Das Gericht hielt es zwar 
durch die Ausfage des Boten für erwieſen, daß die 

betreffende Acußerung fo gelautet habe, wie der Bote 
als Jeuge bekundete, ſprach den Angeklagten aber 
frei, day es annahm, daß er ſich, als er die incrimi⸗ 
nirfe Keuſterung ausſtieß, nicht bewußt war, daß er 
damit den Ferrn Commandanten beleſdige. 


Strafkammer.] Der Arbeiter Karl 
wurde heute von der Strafkammer wegen Verbrechens 
gegen die Sittlichkeit, begangen an kleinen Kindern, 
zu 1½ jähriger Gefängnißſtrafe derurtheilt. Die Ber- 
haudtung wurde in nichtöſſentlicher Sitzung zeſührt. 


T. [Schwurgericht.] Die letzte Verhandlung in der 
geſtern geſchloſſenen Schwurgerichtsperiode geſtaltete 
ſich kur. Der Angeklagte, Landbriefträger . . 


r. Lange 


Teſchke aus Neuſtadt, war im vollen Umfange ge⸗ 
ſtändig, die ihm ae Caſt gelegten Strafthaten be- 
gangen 


eit dem 1. April d. Is. als EI i Land- 


Sein 


Pferden 
gerathen ſein und dann, 
eld, das ihm als Beamten übergeben 


wurde, unkerſchlagen zu haben. Er giebt zu, drei Beträge und 


zwar von 75 Mk., 4,60 Mk. und 100 Mh. unterſchlagen 
und auch in drei Fällen Urkunden gefälſcht zu haben, 
um die Unterſchlagungen zu verdecken. Mit beige- 
tragen fall dazu auch haben, daß der Angeklagte eine 
ju ernähren hatte, wozu 


‚find in der Weiſe begangen, da 
ch äge, welche er zur * 
ich behielt. Später hat er den chädigzen 
die unterſchlagenen Gelder zurück ehe 
er Unterſchtagung in Verbindung mit ſchwerer 
Urhunßenfälſchung ſchuldig. Mildernde Umfkände be- 
u fie ihm dei allen ihm zur Laft sy 

8 


‚figeibericht für den 3. Julie!  Werhaftet: 
10 Perſonen, darunter 2 Perſonenwegan ſtürperverletzung 
mit einem Meſſer, 1 Perſon wegen Ninjeftätspeletdi- 
gung, 4 Nerſonen wegen Trunhenheil, 1 Oddachloſer. 
— Obdachkos: 3. unden: 1 braunes Beutel 
Nene erer abzuholen aus dem Jundburean ber Hal, 
izei-Direckion, am 6. Juli cr. 1 Ichämtachkili, ab- 
zuholen vom Haupk-Jollaurts-Aſſinlenten Herrn OMt, 
Gartengaſſe 5. Die Empfangsberechtigten werden hikr- 
durch aufgefordert, ſich zur Geltendmachung ihrer 
(Rechte innerhalb eines Jahres im Jundburgau ber 
gl. Polizei-Directlen zu melden. — Verloven: 1 Meffikg- 
Bentil, 1 ſchwarzes l mit ca, 4 Mh., eine 
ſilberne Kerren-Remontoiruhr mit filberner Kette, ab- 
zugeben im Fundbureau der kgl. Polizei-Direction. — 
Am 6. Juli cr, Abends 8 Uhr 40 Min., iſt auf der 
Straße Rammbaum ein etwa 50 Jahre alter, unbe- 
kannter Mann gefallen und ſofort verſtorben. Die 
Leiche iſt nach der Leichenhalle auf dem Site g8- 
ſchafft worden. Es wird erſucht, Angaben über die 
Perſönlichkeit des Verſtorbenen der königl. Polizei⸗ 
Direction ſchleunigſt zu erſtatten. 


Aus den Provinzen. 


Berent, 8. Juli. ine eigenartige Eiſenvahnfahrt 
machte der Küraſſier Gſerszewski auf der Strecke Hohen- 
ſtein-Hr. Klinſch. Der Genannte reiſte auf Urlaub nach 
Gr. Klinſch. Zwiſchen Barkoſchin und Klinſch ſah er 
durch das Coupefenſter, durch den Luftzug wurde ihm 
feine Dienſtmütze vom Kopfe geweht, raſch entſchloſſen 
warf nun der Vaterlandsvertheidiger feine übrigen 
Effecten nach und ſpfang dann felbft vom Zuge ab, 

überſchlug ſich zwar einmal, ſprang dann auf, 
jammelte feine Sachen zuſammen und ging wohlauf 
hinter dem Zuge her feinem Heimathsorde zu. 

W. Elbing, 8. Juli. Leider hat ſich geſtern Abend 
beim Nadfahrerfeſt noch ein Unfall ereignet. Als 

mehrere Danziger Radler ja zur Rücfahrt mit dem 
en 


9,43 Uhr-Zuge nach ofe begaben, gerieth 
der Conditorei-Gehilſe . mit feinem Rade zwiſchen 
die Schienen der elektriſchen Straßenbahn und ſtürſte 
ſo unglücklich, dat er mit dem Kopfe gegen einen 
Prellſtein ſchlug. Die! Verletzung am Kopfe war ja 
‚ernfter Natur, daß der Verunglückte mittels Droſchke 
in das hieſige Krankenhaus befördert werden mußte, 
+ Reuteih, 8. Juli. Auf der Rückkehr von 
einer Beſuchsreiſe wurden am vergangenen Zreitag 
Abend auf der Tiege 1 Chauſſee in der Nähe von 
Neuleichsdorf die Jüſaſſen eines Wagens von vier 
halbwüchſigen Burſchen angefallen. Einer derſelben 
verſuchte dem Pferde in die Zügel zu fallen, wurde 
jedoch durch einen wohlgezielten Peitſchenhieb an feinem 
Vorhaben gehindert, und ſchnelles Fahren brachte die 
Angegriffenen bald außer Gefahr. Mehrere von den 
Burſchen abgefeuerte Revolverſchüſſe verfehlten glück 
licherweiſe ihr Ziel. # 
e Rofenberg, 7. Juli. Erhängt hat ſich geſtern in 
Neuvorwerk bei Langenau der 51 Jahre alte Arbeiter 
Krüger. Er hinterläßt eine Frau mit ſieden Kindern. 
Vor vier Jahren wurde K. in angetrunkenem Zuſtande 
von rohen Burſchen im Walde angefallen und iſt ihm 
dabei ein Auge verletzt. Da derſelbe nicht rechtzeitig 
e Hilfe in Anſpruch nahm, iſt er im Laufe des⸗ 
‚ jet Jahres vollſtändig erblindel, was den Mann 
tief unglücklich machte. Während geſtern die anderen 
Leute auf dem Felde beſchäftigt waren, verabſchiedete 
er ſich von feiner Frqu und dem kleinſten Kinde un 
gab der Frau auf 5 oſaglichen 5 daes die Ant- 
wort, er gehe nur ſeiner en ung na 
Bald ar fand man den Denn mittelſt — dad 


N es hinter der Scheune erhängt. 
e Rofenberg, 7. Juli. Die vor wenigen Mongten 
ven der hieſigen Stunfkommer verhandylſe ame nne 


NEE EEE ——pů— — 5 


K 88 e 
Brieftchreiberei hat abermals das hieſige Geri 


; demjelben zur Abſchrift vorgelegt worden jeien. 


Die ge- 
ſchworenen ſprachen den nn: nur in einm 


mannes eine Rud 
Hafenufer, bei der Rückfahrt ſchlug das Boot 


2 


m 


ſchäftigt“ Von den beiden verurtheilten Buchhalter 
Großmann und Böhnke hatte der erſtere Reviſton ein- 
gelegt, welche vom Reichsgericht für begründet er⸗ 
achtet wurde, meshalb die Sache der hieſigen Gtraf- 
kammer zur nochmaligen Verhandlung überwieſen 
wurde. Böhnke behauptete auch diesmal, daß er von 
Großmann verleitet worden ſei, einen Theil der Karten 
und Briefe groben beleidigenden Inhalts und die Be- 
ſtellungen bei verſchiedenen auswärtigen Geſchäftsleuten 
geschrieben zu haben, und daß ihm die von Graßmann 
verfaßten Schmähgedichte beziehungsweiſe Briefe von 
Gr. 
dagegen leugnet jede Schuld. Der Gerichtshof ver- 
urtheilte den Angeklagten wie bei der erſten Verhand- 
lung, dem Antrage der Staatsanwaltſchaft gemäß, 
wegen Beleidigung, Urkundenfälſchung, falſcher An- 
ſchuldigung und Diebſtahl zu einer Gefänguihjtrafe von 
zwei Jahren und vier Monaten und Verlust der bürger- 
lichen Ehrenrechte auf ein Jahr. der Zrau Weber 
wurde das Recht der Publication des Urtheils zu- 
erkannt. — der penſionirte Kreisausſchußſecretär 
Fiſcher⸗Peterswalde war am 31. Januar d. Is. von 
der hieſigen Strafkammer zu drei Monat Gefängniß 
wegen verſuchten und vollendeten Betruges verürtheilt. 
Gegen dieſes Urtheil hatte 3. Reviſion eingelegt, das 
9 richt hat biefelbe für begründet erachtet und 
die Sache an die hieſige Strafkammer zurück ver- 
wieſen. F. wurde nun von der Anklage des verſuchten 


und vollendeten Betruges freigeſprochen. 


y. Thorn, 8. Juli. Gegen das Hrikeil des Schwur⸗ 
gerichts, welches den Kaufmann Nathan Jsraelski 
aus Strasburg von der Anklage des Meineides und 
Betruges freiſprach und nur wegen Erpreſſung zu 
Nai en ſechs Monaten Zuchthaus verurtheilte, ſowie 


ie Frau und Schweſter des Israelski von der Bei- 


hilfe zum Betruge freiſprach, hat die Staatsanwalt 
ſchaft die Reviſion angemeldet: 

Köslin, 8. Juli. Heute früh aus Berlin einge- 
troffene Reifende 1 wie die „Hösl. Ztg.“ be- 
richtet, daß geſtern Nacht zwiſchen Bernau und Biefen- 
thal eine am ganzen Körper brennende Frau ſich 
während der Fahrt aus einem Abtheil 3. Klaſſe auf 
das Bahnplaaum ſtürzte. Der Zug wurde durch Noth⸗ 
bremſe zum Stehen gebracht und die Schwerverlehte. 
der die ganzen Kleider verbrannt waren, in Decken 
gewickelt und in den Pachwagen gelegt. In Ebers- 
— erfolgte deren Ueberführung nach dem Aranken- 

auſe. 

m. Infterburg, 8. Jull. In dem Prozeß 
wegen Ermordung des Rittmeiſters v. Kroſigz 
iſt das in Folge Verfügung des Gerichtsheren 
des Kriegsgerichts der zweiten Divifion Herrn 
Generalleutnanf v. Alten dem Herrn Rechts- 
anwalt Horn für die 
Mandat als Vertheidiger erneuert worden, 
nachdem der Angeklagte Sergeant Hickel den- 
x für dieſes Berfatzren als Wahldertheidiger 
beſtellt hat. Eine bezügliche Beſtätigung ift heute 
bei Herrn Rechtsanwalt Horn von dem Gerichts- 
herrn des Oberkriegsgerichts des 1. Armee 
corps, dem commandirenden General Grafen Fink 
v. Zinkenſtein, eingetroffen. (Der „Nat.-3tg.“ 
zufolge iſt auch der zweite Dertheidiger vom 
Oberhriegsgericht wieder ernannt worden. D. Red.) 
Bezüglich der Oeffnung der von dem Bertheidiger 
an Hickel gerichteten Briefe, welche bekanntlich 
vor Abgabe an denſelben, entgegen den Be- 
ea en der Militär-Straf-Gerichtsordnung, 
gesſſnet wurden, iſt wegen Verletzung des Brief- 
geheimniſſes von Herrn Rechtsanwalf Horn bei 
dem Gerichtsherrn des Oberkriegsgerichts Straf- 
antrag geſtellt worden. Was den Ort der Der- 
handlung in der zweiten Inſtanz anbetrifft, fo 


kann weder Königsberg moch Inſterburg in Be- 

tracht kommen, da die Inaugenſcheinnahme des 

Thatortes (die Reitbahn) einen weſentlichen Theil 

der Beweisgufname bedet. Schon aus dieſem 

Grunde wird eln aud, N ect, Anftar n 

Gumbinnen . rden. Er Er . 
L. Gotdap, 8. Juli. An Minglücksfalt Se 

hat ſich auf der im Bau befiwdlidhen Eiſenbahnſtrecke l 


Goldap-Stallupznen am Sonnabend zugetragen. Der 
Bremſer Zeremin aus Inſterburg wurde zwiſchen Gr. 
Rominten und Toltmingkehmen von einem 
beim Zuſammenkuppeln der Wagen überfahren und 
demſelben der halbe Hopf und beide Aune abgetrennt. 
Der Tod des Unglüchlichen gr auf der ‚Stelle in 
Ortelgburg, 8. Juli. Bei einem in' der Nacht zu 
Freitag ausgeführten Einbruchsdiebſtahl wurden dem 
jetzigen Pächter des hieſigen R. Pähr'ſchen Material- 
waaren-Geſchäfts, Herrn Auguflin, 1344 Mk. ge- 
ſtohlen. * 
— 1 L 
Vermiſchtes . 
Görlitz, 7. ul. Im Walde bei Arnau in 
Böhmen wurdz u Frau von zwei Gteolden 
überfallen und dürch RNevolverſchüſſe getödtet. 
Die Mörder ſind verhaftet. 33 
Budweis, 7. Juli, Heftige Schneefälle haben 
in vergangener Nacht den ganzen Böhmerwald 


heimgeſucht. Heute wurde durch Kagel die ganze 


Ernte vernichtet. 

Neuß, 8. Juli. (Tel.) Bei einer Kahnfahrt, 
welche vier Perſonen in vergangener Nacht unter- 
nahmen, ſchlug der Nachen um; zwei Arbeiter 
eriranken, . 

Holtenan, 8. Juli. (Tel.) Fünf Kellner der 
Badeanſtalt Düfternbrook unternahmen in der 
Nacht zum | in Begleitung eines Gee- 

erfahrt nach dem jenfeitigen 


vor der Seebadeanſtalt um, wobei drei Kellner 
ertranken. 

Kehl, 8. Juli. Ein Unglück bei den Uebungen 
des 19. Pionier - Bataillons ereignete ſich um 
9% Uhr etwa 10 Meter oberhalb der Kehler 
Rheinbrüche. Ein mit 10 Mann der 1. und 


(4. Compagnie beſetztes Ponton trieb unter ftarker 
Strömung gegen ein anderes und ſchlug um. Fünf 


Pioniere konnten ſich durch Schwimmen retten, 
während ein Unteroffiner und vier Mann er- 
tranken. Zwei Leichen, die an einer unterhalb 
gelegenen Niesbank landeten, find geborgen. Ein 
Sanitätszug wurde aus Straßburg fofort nach 
der Unglücksſtelle entſandt. 

Düren, 8. Juli. In Haſtenrath (Areis Düren) 
ift feit einigen Tagey eine Tuphusepidemie auf- 
getreten. 23 hee find erkrankt, zwei be- 
reits geſtorben. Die Schule iſt zum Koſpital ein- 
gerichtet. Die Behörden haben umfaſſende Vor- 
ſichtsmaßregeln getroffen, um der Weiterver 
breitung der Krankheit vorzubeugen. Die Er- 
krankungen ſollen auf den Genuß ſchlechten 
Trinkwaſſers aus einem geſperrten Brunnen 
zurückzuführen ſein. i f 

Paris, 9. Juli. Der „Agence Kavas“ wird aus 
Dolo telegraphirt, die Zarniſonen in Kikitſch und 
Wodena im Bilajet Saloniki erbrachen, da ſie 
ihren > nu are 1 * 3 
kaſſe. Au Saloniki (ft von So 
— ae — A fie erreichten jedoch 
Iwe . 

London, 9. Juli. Dem „Standard“ wird aus 
Schanghai gemeldet, daß in der Provinz 
Kiangſi eine große ueberſchwemmung einge- 
treten fei, und die Jahl der durch dieſelbe ums 


weite Inſtanz entzogene 


aſtzuge 


} 
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- Beben gekommenen Perſonen 
ſchätzt wird. ; E 
Zwickau, 9. Juli. (Tel.) In einem Zwickauer 
chachte wurden zwei Bergarbeiter durch Herein- 
rechen von Kohle getödtet. 
Petersburg, 8. Juli. In der vergangenen Nacht 
urde aus dem Stadtpoſtamt in Charkow ein 
Seldbrief mit 7000 Rubel durch Einbruch ge- 
ftohlen. } 
Liverpool, 8. Juli. (Tel.) In einem Baum- 
Sau nahe bei den Docks brach geſtern 


acht eine Jeuersbrunſt aus. 3000 Ballen 

aumwolle wurden vollkommen vernichtet. 
Der Schaden wird auf 12 000 Pfund Sterling 
geihätt, : 
Port au Prince, 9. Juli. (Tel.) Während 
der letzten drei Tage hat ein heftiger Sturm das 
ſüdliche Haity heimgeſucht. In San Domingo 
kamen fünf, in Taomel neun Perſonen ums 
Leben. Bei Las Cancs find mehrere Segelſchiſfe 
geſcheitert. 2 FEN 

Tanger, 8. Juli. Während der religiöfen Fefte, 
die ſoeben ihr Ende erreichten, wurden drei 
Europäer von Eingeborenen geſteinigt. die 
Bevölkerung giebt einſtimmig der Hoffnung Aus- 
druck, daß die Vertreter der Mächte religiöſe 
Ceremonien in Tanger, dem Sitze des 
diplomatiſchen Corps, verbieten laſſen werden. 

Newnork, 8. Juli. (Tel.) Wie amtlich mit. 

etheilt wird, ſind während der letzten Wochen 
n Groß-Rewyork 989 Todesfälle an Higſchlag 
vorgekommen. 

* [Im Eiſenbahnzuge verbrannt.] Ein ſchreck⸗ 
liches Unglück hat ſich Sonntag ſpät Abends in 
einem Eiſenbahnzuge zwiſchen Bieſenthal und 
Bernau zugetragen. Die Kleider eines jungen 


Concurseröffnung. 


Ueber das Vermögen des Vergolders Otto Hermann Zal⸗ 
nomski in Danzig, Jopengaſſe 25, wird heute am 8. Juli 1901, 
inuten, das Concursverfahren exöffnet. 
aufmann Georg Lorwein in Danzig, Holzmarkt Nr. 11, 


Nachmittags 12 Uhr 15 
a Der 8 


wird zum Concursverwalter ernannt. 


Goncursforderungen find bis zum 29. Auguſt 1901 


dem Gerichte anzumelden. 


Es wird zur, Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- 
die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie über 
die Beſtellung eines e und eintretenden Falls 

oncursordnung bezeichneten Gegen. 


. nannten oder 
über die im § 132 der 


ſtäden auf x 
den 29. Juli 1901, Vormittags 10 Uhr, 
und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 
den 14. September 1901, 0 
voc dem unterzeichneten Gerichte, Pfefferſtadk, 
1 5 a € 0 
len Perſonen, welche eine zur Concursmaſſe ge 
in Beſitz haben oder zur Concursmaſſe etwas chu 


zu lei 


geſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, 
verwalter bis zum 29. Juli 1901 Anzeige zu machen. 


auf 4000 ge- 


10% Uhr, 
Zimmer 


hörige Sache 
N N wird 

a nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder 
ten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der 
Sache und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache ab- 
dem 9 


Mädchens, Frl. Elsbeth Gennse aus Eberswalde, 
geriethen durch hereinfliegende Funken der Loco 
motive in Brand, die Unglückliche ſprang in 
ihrem Schmerz aus dem in voller Fahrt befind- 
lichen Zuge und erlag Montag Vormittag im 
Augufta Bictoria-geim in Eberswalde ihren Der- 
letzungen. 


Standesamt vom 8. Juli. 


Geburten: Maurergeſelle Paul Kletzin, T. — 
Töpfergeſelle Albert Moenert, S. — Schiffseigner 
Franz Deutſchendorf, S. — Schmiedegeſelle Auguſt 
Ciecior, 2 T. — Arbeiter Ferdinand Zeller, S. — 
Arbeiter Auguſt Schwitkowski, T. — Heier Sofern 
Majewski, S. — Klempnermeiſter Otto Janzohn, T. 
— Schloſſergeſelle Auguſt Winkelmann, T. — Zabrik⸗ 
arbeiter Paul Karpus, T. — Schmiedegeſelle Anaſtaſius 
Schoennagel, T. — Maurergeſelle Julius Preuß, S. — 
Oberleutnant im Grenadier-Regiment König Friedrich I 
(4, oſtpr.) Nr. 5 Arthur Oswald Petrus Bieler, S. — 
Handlungsgehilfe Arnold Weiß, T. — Schmiedegeſelle 
Auguft Marx, T. — Schmiedegeſelle Carl Dudek, T. 
— Arbeiter Kermann Block, T. — Unehelich: 2 S., 1 T. 

Aufgebote: Fleiſchermeiſter Emil Franz Clemens 
Knotowski und Pauline Eliſabeth Gutkowski, beide 
hier. — Conditoreibeſitzer Hugo Paul Max Elteſter 
hier und Bertha Clara Margarethe Arnold zu Zoppot. 
— Hauszimmergeſelle Rdn Karl Gottfried Schwie- 
drowski und Marie Meta Agnes Hameiſter, beide 

ier. — Amtsdiener Guſtav Gottlieb Seydler zu 

oppot und Wilhelmine Friederike Zerrath hier. — 
Stadtſecretär Auguft Julius Gehrmann hier und Marie 
Emilie Friederike Johanne Domche zu Schlawkau. — 
Hilfs weichenſteller Ernſt Karl Martin Haak hier und 
Liſette Amalie Elenore Sattler zu Friedland. — Arbeiter 
Guftap Albert Caſper und Florentine Wilhelmine Nach, 
beide hier. — Maurergeſelle Friedrich Wilhelm Rabe 
und Martha Bertha Krauſe, beide hier. 

Todesfälle: S. d. ilitäranwärters Dionyſius 


gie 
Herrn F. Dräger die 


bei 


Herrn 


übertragen haben. 


r. 92, 


Königliches Amtsgericht, Abtheilung 11 in Danzig. 


Bekanntmachung. 


Behufs Perklarung der Geeunfälle, welche der belgiſche 
e 1 auphin, von Ant- 
itten hat, haben wir einen Termin auf den 


Dampfer „Rupel“, geführt vom Capitän 


werpen nach Danzt 
10, 3 


er 


uli 1901, Vormittags 11 Uhr 


in unferem Geſchäftslokale Pfeſſerſtadt 33—35, Sofschäube, 


parterre, anberaumt, 
Danzig, den 9. Juli 1901. 
Königliches Amtsgericht 10. 


eue Maldkarte 


in 5 Farben, f 
mit alphabetischem Ortschaftsverzeichnis, 
—— Preis 50 Pfg. : 


in3 Farben. i 
mit alphabelischem Strassenverzeichnis, 


Preis 40 Pfg. — 
Vorrätigin jeder Buchhandlung. 


Ortschafts- resp. Strassenverzeichnis. 


DANZIG, 


Ketterhagergasse 4. 


Senn Bm mern 
72757... ͤ 


n 5 0 
D ee 


Err 


N 
2 


Garbenbinder 


empfiehlt 


Aktiengesellschaft, Graudenz, 


EZ RER 1 R TEN 2 e 
maillirte Petroleumk A Ynferimmiedegafe Io. = 
mit la. doppeliem Walzenbrenner, sowie kecher o 


empillirte A Kochgeschirre A 
empfiehlt zu billigsten Preisen 


Rudolph Miſchke, 


Inhaber Otto Dubke. 
5 Langgasse No. 5. 


- 


Ack 2,50, . 
fi. Matſes-Heri : \ 
Schotten, it en e. feinſt. 

N e ler 


Neuer Plan von panzig 


Man verlange Kafemann’sche Karten mit 


Verlagshnchhandlung A. W. Kafemann, 
Ne. Cormick 


- 6rasmäher, (etreidemäher, 


| Naschinen-Fahrik A.Ventzki 


(1785 


Mat -Heri ! 
che Zufuhr, nur befte Aualiiat, 
tück 5, 8, 10—15 L. Eine Bartie 

t. 10 . Neue 


aties, 2. 3, N 
Boaltfähchen in nur beften 


Käje - Derfandt- Geschäft 


ber die e en- Gauzeh falle 
unfehlbar zum Opfer. — Ber > 
Erfolg ist verblüffend. Die 
rapide Wirkung Ist fabelhaft 
und Staumenerregend. Jeder 
Misserfolg ist ausgeschlossen. 
Einzige praktische Rettung vor 
1 8 in den Wohnungen. 
„Ori® ist dem Landmann in 
den Uiehställen geradezu un- 


Beunruhigung des Liebes enorm. 


O Versucht es! 


ce: 


zu 30 Ftafcden find zu verkaufen 
C. Callwitz, Katergaſſe 14 


Pferdehäck il, 
5 g 7 

geſackt in 100 und 200 Ctr. 
Ladungen, ſowie Rogzenlang-, 
Weizenpreß⸗ Kaferpreßſtroh 
offerirt frei Bahn hier billigſt 


Emil Dahmer, 

3 Schönſee Weſtyr. (J80“ 
Empfehle friſch vom auch: 

Speckllundern, 
Räucheraal. 


ferner täglich friſch bereitet, 
wenig gejaljenen 


| Weichsel-Gaviar, 
neue Matjes- Herinee. 


Verſand prompt in jeder 
Aualtat." 5 47874 


Ed Müller, Meieraaii 
5 Krebſe in 3 ſtete] 
ln f 5 
IE 4. N. Dubke 8 
L empfiehlt ſein Lager von 8 


2: holz und Rollen 


E zu billigften Tagespreiſen. 


Rud. Rischke, Langgaſſe 5, 
entgegen genommen. (18 


J. Maladinski, | 


vormals . 

L. Zimmermann 

Ritterthor 

5 Nr. 1415 
offerirt (16 
engl. u. ſchleſ. Kohlen 
in allen Gortirungen, 

ſowie Brikets und Hol; 


zu billigſten Tagespreiſen. 
Fernsprecher No. 518. 


Cade-Oeien. 


Gt 


rmit zeigen wir ergebenſt an, daß wir nach freundſchaftlichem Uebereinkommen mit 


Geueral⸗Agentur 


der 


Schpeizeriſchen elan Berfiherungs + Beielicaft in Baſel 


ür die Provinz Weſtpreußen 


Benno Loche in Danzig, 
Fleiſchergaſſe Nr. 60 b, 


Schweizerisehe National-Versicherungs-Gesellschaft, 
ie Direction. 
Auf obige Anzeige beiugnehmend empfehle ich mich Ei Annahme von Anträgen auf 


Unfall- und Haftpflicht-Berficherungen jeder Art. 
Benno Loche, Danzig, 


[Ein einziger Versuch und man ist überzeugt! 


Die sicherste, schnellste und untrüglichste 
hilfe im Kampfe mit sämtlichen lästigen 
Insekten ist und bleibt „Ori.“ Fliegen, Flöhe 
und Läuse, besonders auch Kakerlaken, ferner 
| Motten, Blattläuse ung Milben, vor allen 
“Faber die ekelhafter fallen dem „Ori. 


entbehrlich. Die Fliegen schaden ann die 
„Oti“ ist 
Menschen und haustieren vollkommen un- 
schädlich. Die Konsumenten loben „Ori“ 
mit Ueberzeugung und Begeisterung. Infolge 


Bölkner, 1M— 

kind, 82 J. 8 M.— Arbeiter Wilhelm Schulz, 56 J. 
6 M. — Rentier Dietrich Wiebe, 79 J. — S. d. Tiſchler⸗ 
geſellen Emil Bork, 6 M. — T. d. Maſchinenbauers 
Julius Schmidt, 12 T. — Wittwe Marzeion Cennowa, 
faſt 80 J. — S. d. Formers Albert Kutzmann, 5 M. 
— Schiffbauer Auguft Schulz, 62 J. 7 — Frau 
Juliane Friederike Spittler, geb. Wolff, 39 J. — G. 
d. Schiffseigners Andreas Omniczinski, 23 J. — T. d. 
Kaufmanns Johannes v. Malotki, 25 T. — Unehel. 1 8. 


Schlachtviehmarkt Danzig. 
Auftrieb vom 9. Juli 1901. 

Ochſen 39 Stück. 1. Dollfleiſchige ausgemäſtete 
Ochſen höchſten Schlachtwerths bis zu Jahren 
30—32 A, 2. junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete, 28— 
29 M, ältere ausgemäſtete Ochſen —, 3. mäßig ge- 
nährte junge, — ältere Ochſen 25—26 M, 
genährte Ochſen jeden Alters 2—24 M. 

Kalben und Kühe 59 Stück. 1. Vollfleiſchige aus · 
. Kalben höchſten Schlachtwerths 30—31 M, 

„vollfleiſchige ausgemäſtete 3 höchſten Schlacht 
werths bis zu 7 Jahren 26—27 M, 3. ältere ausgemäſtete 
Kühe und wenig gut entwickelte jüngere Kühe und 
Kalben 23—25 M, 4. mäßig genährte Kühe und 
Kalben 20—22 A. 

Bullen 46 Stück. 1. Vollfleiſchige ausgemäſtete 
Bullen bis zu 5 Jahren 31 M, 2. vollfleiſchige 
jüngere Bullen 28—30 M, 3. mäßig genährte jüngere 
und ältere Bullen 25—27 AM, 4, gering genährte 
jüngere und ältere Bullen 22—2 M. 2 

Kälber 93 Stück. 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch ⸗ 
Maſt) und beſte Gaugkälber 41—3 A, 2. mittlere 
Maſtkälber und Saugkälber 37—39 M, 3. geringe 
Baer und ältere gering genährte Kälber (Zrefier) 


Schafe 128 Gtüc. 1. Maſtlämmer und jüngere Maft- 
ammel 26 M. 2. ältere Maſthammel 24—25 . 
5 ae genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe) 


4. gering 


R. Panten. 


Fleiſchergaſſe Nr. 60 b. 


8 


der aussefordentlichen Beliebtheit und des 
ungewöhnlichen Vertrauens kolossale Uer- 
breitung. - „Ori“ hält als wirkliche Erlösung 
von der Insektenplage seinen Siegeszug durch 
die ganze Welt. Nau bitte seinen Lieferanten 


stil F ass 
0 4 genügend Vorrat von „Ori“ 
= vorhanden sei. Man verlange 
ausdrücklich „Ori“, lasse sich 
nichts anderes als „ebenso 
gut“ aufteden und weise vor 
allem veraltete, wenig wirk- 
same Mittel mit Entrüstung 
von sich. „Ori“ wird 
niemals ausgewogen verkauft, 
sondern ist ächt und wirksam nur in den 
verschlossenen Originalkartons mit Flaschen 
a 30 Pf., 60 Pf. und 100 Pf. Für wenig Geld 
ein glänzender Erfolg. (leberall in allen 
Städten, selbst in den meisten Dörfern erhältlich. 


Ueberzeugt Euch! 


F ER 
n RC MR 
8 8 ER 


Wittwe Henriette Schulz, geb. Mebe- | 


’ 9 le meine neu renovirten Localitäten ſowie 

elegten 

eachtung. Gleichzeitig erlaube mir, meinen terraſſenarkigen 
Park mit Veranda und Orcheſter 

owie den neuen Saal mit Bühne und foniligen Nebenräumen 

ür Wien Hochzeiten und größere Geſellſchaften beitens zu 

empfehlen. 


Ste Se 


* 


; 25 W 
Eschen und Rüstern. 


1 Waggon Bohlen und Bretter, %, %, 8 4,” 
gebe bittiaft ab. . is lieh ine 64886 


Aale in Eluhm und Veifenberg ‚Belipr 


r 


Schweine 667 Stück. 1. Bollfleifchige Schweine der 
feineren Racen und deren Kreuzungen im Alter bis zu 
11/, Jahren 43 M, (Käſer) 44—45 Al, 2. fleiſchige 
Schweine 40—41 M, 3. gering entwickelte Schweine 
ſowie Sauen (Eber nicht aufgetrieben) 37—39 M. 
Die Preiſe verſtehen ſich für 50 Kilo Lebendgewichz, 
Berlauf und Tendenz des Marktes, 
Rinder: Mittelmäßig. 
Kälber: Lebhaftes Geſchäft, geräumt. 
Schafe: Mittelmäßig. 
Schweine: Glatt geräumt. 
Die Preisnotirungs-Commiſſion. 


Danziger Börſe vom 9. Juli. 

Weizen flau bei geringer Kaufluſt. Gehandelt 
wurde inländiſcher weiß beſetzt mit es 745 Gr. 
168 JUL, Sommer 766 Gr. 168 M, ruſſiſcher zum 
Tranſit Ghirka 740 Gr. und 766 Gr. 120 M per To. 

Roggen unverändert. Bezahlt wurde inländiſcher 
738 und 741 Gr. 132 M, 717 Gr. 133 M. Alles per 
714 Gr. per Tonne. — Gerſte und Safer loco ohne 
Handel. — Weizenkleie feine 3,85 M per 50 Kilogr. 
bezahlt. — Noggenkleie 4,7% M per 50 Kilogr. 
gehandelt. 


Schiffsliſte. 
Neufahrwaſſer, 8. Juli. Wind: Ww. 

Angekommen: Unterweſer 16, Poll, Leer, Kohlen. 
— Jaſon (SD.), Fick, Swinemünde, ſchleppend. — 
Reichsanzeiger, Brechwoldt, Swinemünde, leer. — 
Bertha, Ruge, Stettin, Chamottſteine und Thon. — 
Jamilien, Mortenſen, Hamburg. 

Geſegelt: Venus, Anderſen, Stolpmünde, leer. — 
Maska (S.), Paetih, Gent, Holz. — Hammonia 
— 2 £ulea, leer, — Kolſatia (GD.), Heyden. 
ulea, leer, 


Verantwortlicher Rebacteur A. Klein in Danzig. 
Druck und Verlag von H. C. Alexander in Danſig. 


8 


A, N 


Nach Schl % Rutzau 


fährt am Mittwoch, den 10, Juli, der Dampfer 
Abfahrt Danzig Frauenthor 2 Uhr, Weſterplatte 2,35, 
Ruhgu 7 Uhr Nachm. 

Fahrpreis M 1,50, Kinder M 1.—. 1 


30590140 
1017885 


Neſtauration an Bord, n 


Tourlinie Danzig — Weſterplatte. 


„Aus Beranlaffung der Hafenſperre-Uebungen an den Moolen 
fährt um 11 Uhr Abends ein Extradampfer von Weſterplatte. 


„Weichſel“ Danziger Dampfſchiffayrt und Geebad- 


Helien-Geſellſchalt. 


Dreischweins köpfe 


(Halteſtelle Guteherberge.) 
eu an- 
aldpartien den geehrten Herrichaften zur gefälligen 


A. Glaunert, 


Bon Sonntag, den 7. d. Mts., fährt ein neu eingelegter Zug. 
um 2˙ë von Danfig. 7242 


Kiefern. 


Waggons 10 „beſäumte Schaalbretter, 
4 


2 geſchnittene Kanthöljer, 33 bis 67“ ſtark 
2 / und ½½“ aſtr. Geitenenden, 2,—, 1,50 un 
1,— Mtr. lang, 
„ , und 23“ Dachlatten, 
Es ich tiftenbretter, 
DAR 2 . 


A 
r ee 


ee en 7 ee 
aggons Bohlen und Bretter, %, 12/,, 10% /, %, 8 
und 4/4 ſtark. 


E. Zippert, 


2 „5 
olytechnisches Institui, riet ge Hessen 
(Geworbe- Akademie) y b ank fact a. M. 
Hohere Lehranstalt mit akad. ” Kursin ft Maschine, 
p 95 Auen rden Bau-Ingenienro ow. a 
ochnikum (mittlere Fachschule) für Mase .u . 
Techniker. — Programm — 80 — — 
n (rüfungs-Kommissar.) 
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